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BHaſis für die Herſtellung des Muſeums.
Darſtellung der Specialfächer der Landwirthſchaft mit erläuternden

der drganiſchen Natur gegeben werden,

iſche Zeitungin G. Schwetſchkeſchen Veriage-

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen
Vierteljährlicher Abonnementspreis

Jnſertivnsgebühren

Zeitung: G. Schwetſchke ſcher
bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr.,

1 Sgr. 6. Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrtft oder deren Raum.

üterariſches Blatt

und Land

Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

SHalle,

Halle, den 28. MaiEin erfreuliches Zeichen für die erhöhte Aufmerkſamkeit die in
Production der Landwirth
des landwirthſchaftlichen Mu

ſeums zu Berlin. Die Jdee neben den vier landwirthſchaftlichen
Akademieen und zahlreichen Ackerbauſchulen ein ſolches Muſeum im
Centralpunkte des Staates zu gründen iſt zwar nicht neu. Schon
n Jahre 1861 ging man mit dieſem Plane um. Allein derſelbe wurde
aus Mangel an Mitteln wieder aufgegeben Jm Januar 1866 wurde
dann vom Miniſter von Selchow eine Commiſſton eingeſetzt, welche
Mittel und Wege für die Ausführung eines ſolchen Jnſtituts berathen
ſollte. Die Mitglieder der Commiſſion einigten ſich über folgende

Das Muſeum ſollte eine

Neber- und Rückblicken in die allgemeine Wiſſenſchaft darbieten.
Dadurch ſoll das Muſeum von dauerndem Werthe auch für den Ge
ehrten werden, dem es das Mittel zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen
Pereit zu halten habe. Als Einleitung ſollten Daärſtellungen aus

eine Ausſtellungsgruppe,
welche, an ſich gleichwerthig den Hauptgruppen, doch bei dem Spezial
zwecke des Muſeums räumlich und äußerlich nur als Nebengruppe
auftreten ſollte. Hierin ſollte Alles anſchaulich gemacht werden was
den Einſtuß der Atmoſphäre auf die Landwirthſchaft kennzeichnet. Die
u. A. hier vorzuführenden Erzeugniſſe des Mineralreiches ſollen
den Erdboden in ſeinen weſentlichen Beſtandtheilen repräfentiren,
alſo ſowohl die Gebirgsarten, als auch die nutzbaren Minerale, welche
der Landwirthſchaft dienen, und die Ackererden, und dieſe letzteren wieder
nach ihren chemiſchen und phyſikaliſchen Eigenſchaften ſo wie nach
ihrer landwirthſchaftlichen Claſſification und zwar ſo weit darſtellen,
daß ganz beſondere charmoteriſtiſche Böden, z. B. die ſchwarze Erde
Rußlands, Proben vom Nilſchlamm, von hervortretenden Handels
gewächsböden u. dergl. aufgenommen würden. Hierher ſollten auch
gerechnet werden geologiſche, hydrographiſche und Bodenkarten, ins
beſondere des Diluviums und Alluviums, ſowie die gangbarſten zur
Unterſuchung des Bodens beſtimmten chemiſchen und phyſikaliſchen
IJnſtrumente und Apparate. Hieran ſollten ſich endlich anreihen: die
dem Landwirthe durch ihre Eigenſchaften beſonders nützlichen Mineralien,
Steinſalze, Steinkohlen, Braunkohlen, Torf, Thon Kalk c. Nach
dieſer Einführungs Gruppe ſollten als Hauptgruppen auftreten
I. Das Pflanzenreich in ſeinen Beziehungen zur Landwirth
ſchaft II. das Thierreich ebenfalls in ſeinen Beziehungen zur Land
wirthſchaft und III. das mechaniſche Rüſtzeug des Landwirthes, mit
dem er ſich das Pflanzen und Thierreich dienſtbar macht: die land
wirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen.

Die Pariſer Weltausſtellung bot Gelegenheit wenigſtens zur theil
weiſen Ausführung dieſes Planes, Erwerbungen zu machen. Allein
der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten befand ſich
noch immer nicht in der Lage, ausreichende Mittel für den Ankauf
darzubieten. Erſt durch die Munificenz des Königs wurde, wie der
„Staats- Anzeiger“ mittheilt, eine Summe von 5000 Thlr. disponibel
geſtellt. Davon wurden, mit Hülfe werthvoller Geſchenke, wenigſtens
die erſten Anfänge zu einem wiſſenſchaftlichen Ganzen erworben und
vorläufig in einem Privathauſe Potsdamerſtraße 24 und Schöne
berger Ufer 26 in Berlin untergebracht. Die unteren Räume des
Muſeums ſind ſchon vollſtändig geordnet und die Landwirthe, die nach
Berlin kommen, mögen nicht verſäumen, denſelben einen Beſuch ab
zuſtatten.

Zunächſt betritt man ein Zimmer welches die Holzſammlun
gen aufgenommen hat. Es iſt von ihnen beſonders nach den Mit
fheilungen des „StaatsAnzeigers“, eine Sanmlitng kangdiſcher Her

e

Freitag den 29. Mai
Hierzu zwei Drilagen.

zit nennen, welche aus 43 Rundſcheiten
von denen die meiſten gut polirt ſind.
lieniſche Holzproben
blöcken präſentiren, welche auseinandergeklappt werden können und de
ren eine innere Seite polirt, die andere
ben aus den franzöſiſchen Kolonieen, die beſonders reichhaltig ſind und

370 Stück umfaſſen.Die in dem Holzkabinet aufgeſtellten Sammlungen von wiſſen
ſchaftlichem Werth werden nach der praktiſchen Seite hin durch eine
Sammlung von Hölzern ergänzt (Geſchenk von Dr. Robert in Paris),
welche durch Jnſektenfraß gelitten haben.
ein Stamm vorhanden,
war, daß er die Geſtalt eines Korkziehers angensmmen hat.
reren von der Rinde entblößten Stammabſchnitten ſieht man beſonders
deutlich die Gänge, welche die unter
dem Holze gemacht haben. Der Holzſammlung. iſt auch eine im Trep
penflur des Hauſes aufgeſtellte,
Korkeiche, die zur natürlichen Form des Baumes wieder zuſammenge
fügt iſt, hinzuzuzählen.

Von der Holzſammlung tritt man in das Wollkabinet, in
welchem die verſchiedenen Wollen ſo geordnet, daß ſie leicht mit einan
der zu vergleichen ſind und die verſchiedenen Stadien ihrer Güte, ihrer
Behandlung und Wäſche anſchaulich vor das Auge geführt werden.
Man erblickt hier ſyſtematiſch
Wollſtempel von dem normal regelmäßigen abwärts bis zu den fehler

Die Reſultate der
verſchiedenem Fettſchweiß ſtehen geordnet neben einander
überſichtlich davon Kenntniß zu nehinen im Stande iſt
mannigfachen Wollen nach der Wäſche noch wirkliches Wollgewicht

übrig behalten
Außerder

masker Schaf, den Rundſchnitt eines Schafvließes (aus der Negretti

eerde des Freiherrn von
lich zeigt, daß der Wollreichthum umbei ganz edlen Thieren ein faſt ganz gleicher iſt, Mappen mit Abbil

dungen von Schafen, i
ſelnd an den Wanden aufgehängt werden.
aus drei Abtheilungen preußiſchen,
Wollen, welche unter den Wollſammlungen auf der Pariſer Ausſtellung
eine hervorragende Stellung einnahmen.

Von dem Wollcabinet kommt man in die
in welchen Modelle,
Anſicht gebracht

PflugModellen einen hiſtoriſch wiſſenſchaftlichen Werth, da

haften

geht.

lung von

Ueberblick.

ſie die Pflüge aus den älteſten Zeiten
den verſchiedenſten Völkern darſtellt.
Pflug des Alterthums,
aufzureißen und
Jahrhunderten eine größere Entwickelung
der Erfindungen und Werkzeug Verbeſſerungen auf den Punkt ange
langt iſt, wo er kaum noch eine weſentliche Verbeſſerung erhalten kann.
Die Entwickelungsreihe erblickt
neben aber erſieht man auch,Einrichtung die Pflüge nach den verſchiedenen Bodenarten ſein müſſen.
Jn 187 Modellen giebt die Sammlung einen hiſtoriſchethnographiſchen

Unter den Pflügen in wirklicher Größe,

ren Saale aufgeſtellt ſind, n e erikdas Jntereſſe in Anſpruch. Die Amerikaner laſſen alle Theile,
welchen es anwendbar erſcheint

und 89 großen Platten veſteht,

Neben vieſer befinden ſich ita
70 Stück, die ſich faſt alle in ganzen Holz

roh gelaſſen iſt, und Holzpro

Unter Anderem iſt ferner
der ſo feſt von einer Schlingpflanze Umwunden

Am meh

der Rinde lebenden Jnſekten in

faſt bis an's Dach reichende Rinde einer

neben einander aufgeſtellt die verſchiedenen

Hand und Fabrikwäſche von Wollen mit
ſo daß man
wie viel die

Wollen auf ein Minimum zurückwas bei einzelnen
ein ausgeſtopftes Bergafindet man ganze Wollvließe,

welches ſehr deutMaltzahn auf Lenſchow),
des Schafesden ganzen Körper

ſo wie viele Kaſten mit Wollproben, die abwech
Das Woll- Kabinet beſteht

mecklenburgiſchen und ausländiſchen

Maſchinen Räume,
land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe zur

werden. Unter dieſen hat. die Dr. Rau'ſche Samm

bis auf die Gegenwart und bei
Der phöniciſche und indiſche

der noch weiter nichts that, als den Boden
zu lockern, empfing in den folgendeneinigermaßen n rbis er in der jetzigen Zeit

man in der Rauſchen Sammlung da
von welcher verſchiedenen Bauart und

welche in einem beſonde
nehmen die engliſchen und amerikaniſchen

bei
Kamentlich allo Pflugbaum und



Stangen, aus ſtarkem Holze anfertigen. Die engliſch ganzeiſernen
Pflüge zeichnenſ ſich durch ihre langen gewundenen Strichbretter aus.
Von preußiſchen Pflügen findet ſich ebenfalls eine vollſtändige Collec
tion vor und zwar für jede Art des Pflügens und des Bodens.

Unter den Maſchinen feſſeln die franzöſiſchen Getreide Rei-
nigungs-Maſchinen, welche in großer Zahl in der verſchiedenartigſten
Ausführung vorgeführt werden, das Jntereſſe des Beſuchers. Eine
hervorragende Stelle nimmt neben den Drill-, Buffer und anderen
Maſchinen eine amerikaniſche Getreide-Mähe Maſchine von Mac Cormick
ein, welche in Paris den großen Preis erhielt. Namentlich verdient
die Ablege- Vorrichtung derſelben Beachtung. Von den Handgeräthen,
welche an den Wänden in einzelnen Gruppen aufgehängt ſind, erregt
die Canadiſche Sammlung die Aufmerkſamkeit, weil ihre Geräthe bei
gleicher Feſtigkeit um Vieles leichter als die bisher meiſt gebräuch
lichen ſind.

Jn den MaſchinenRäumen ſind auch die vom landwirthſchaftlichen
Miniſterium zur Ausſtellung geſendeten beiden Karten des Oder-
bruches, das Relief der Natte-Niederung und ſieben Modelle von
preußiſchen Waſſerbauten aufgeſtellt.

Ferner befindet ſich in den unteren Muſeums-Räumen ein Biblio
thekzimmer, in welchen vier Albums und eine Anzahl eingerahmter
Pflanzenbilder von Vilmarin, Andrieux u. Comp. ſowie Mappen mit
Photographien mikroskopiſcher Gegenſtände von Neyt in Gent, des
gleichen viele Abbildungen der verſchiedenen Hausthiere ihren Platz ge

funden haben.
Auch die Arrangements in den oberen Räumen gehen ihrer Vol

lendung entgegen. Die Ausſtellung in dem Hauptſaale daſelbſt, welcher
vorzugsweiſe pflanzliche Gegenſtände enthält, bringt zunächſt die ge
ſammte Ausſtellung des Vereins für die RübenzuckerJnduſtrie im Zoll
verein, die in Paris als hervorragend auf dieſem Gebiete bezeichnet
ward. Sie beſteht aus zwei Abtheilungen, einer fabrikativen mit 203
und einer merkantilen mit 72 Nummern. Hier hat auch die große
Sammlung von Pflanzen Sämereien c. des Hauſes Vilmarin,
Andrieux u. Comp. die etwa 3000 Nummern umfaßt, ihre Aufſtel
lung erhalten, außerdem noch die nach Paris geſendeten Sammlungen
des baltiſchen Vereins, aus Schleſien und aus Mecklenburg. Auch
werden hier noch Modelle von Wirthſchaftshöfen, Düngerſammlungen,
Sammlungen für Bienen- und Seidenzucht und andere wiſſenſchaft
liche Sammlungen c. Platz finden.

Berlin, d. 27. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schulzen Gottlob Wilhelm Hornbogen zu Frankroda, im
Kreiſe Eckartsberga das Kreuz der vierten Klaſſe des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern und dem Baufachbefliſſenen Carl
Georg Reimarus zu Berlin die Rettungs-Medaille am Bande zu
verleihen.

Reichstag. Die dreizehnte Plenarſitzung wurde heute um 12 Uhr durch
den Präſidenten eröffnet. Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. Der Kriegsminiſter
v. Roon iſt wieder in das Haus eingetreten.

Der Präſident theilt mit, daß den Mitgliedern auf Veranlaſſung des Königs
bei der Parade am Freitag beſondere Platze reſervirt werden ſollen der Bundes
kanzler zeigt an daß er dem Stadtgericht Mittheilung r vom Beſchluß des
Hauſes betreffend Einſtellung des Stkrafverfahrens gegen den Abgeordneten Duncker.

Der Antrag betreffend Einführung des Einpfennigtarifs iſt den Commiſſionen
fur Handel und Finanzen überwieſen. Der Poſtvertrag mit der Schweiz wird durch
Schlußberathung erledigt werden. Der Antrag betreffend die Gehaltsverbeſſerung
der Poſtunterbeamten wird bei Berathung des Budgets diseutirt werden.

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der PetitionsCommiſſion über die
Petition Bernſtein, betreffend Beobachtung der Sonnenfinſterniß am 18. Auguſt

Präſident Delbrück erklart, daß er mit dem Antrage der Commiſſion voll
ſtandig ſympathiſtre, welcher dahin geht, die Mittel zur Ausruüſtung einer Expedition
zu e Anders liege die Sache gemeſſen mit dem Maßſtabe nüchterner
Wirklichkeit. Zeit, Perſonen und Geld ſeien erforderlich. Das erſte Erforderniß
der Zeit biete keine Schwierigkeit. Es muſſe indeß ein Programm von Männern
der Wiſſenſchaft entworfen werden, dies ſei nicht Sache des Reichstags. Perſonen
werden zu finden ſein Geld aber hat der Bund nicht. 16,900 Thlr. werden
nach dem Berichte des Referenten erforderlich ſein. Seit geſtern ſei ein Grundungs
plan vorgelegt, der die geeigneten Perſonen Jnſtrumente u. ſ. w. bezeichne und die

Koſten guf 16,000 Thlr. bemeſſe. Dieſer Plan gehe von der aſtronomiſchen Geſell
ſchaft aus, habe aber bis heute nicht eingehend geprüft werden können. Es ſei des
halb auch eine beſtimmte Erklärung nicht abzugeben er, Redner habe nur auf die
Schwierigkeiten aufmerkſam machen wollen.

Abgeordneter Dr. Löwe ſchlägt die Bedenken, welche in dieſer Frage entſtehen,
nicht ſo hoch an. An geeigneten Perſönlichkeiten fehle es Deutſchland nicht; daß
der Antrag nicht aus den Reihen unſerer Gelehrten hervorgegangen habe in der
übergroßen Beſcheidenheit derſelben ſeinen Grund welche ſich immer zeige wenn
es ſich um pecuniare Anforderungen für die Wiſſenſchaft handle. Daher guch die
jetzige beſcheidene Forderung von 6000 Thlr. Er bitte, dem Antrage der Commiſ
ſion, zuzuſtimmen. Der Bundeskanzler möge auf diylomatiſchem Wege die Aufmerk
ſamkeit der auswartigen Regierungen für unſere Gelehrten in Anſpruch nehmen,
falls es noch zur Ausruſtung der Expedition kommen und der Bundesrath eine ver
borgene Quelle entdecken ſollte, aus der der neryus rerom ſließt.

Abgeordneter Grar Baſſe witz iſt gegen den Antrag der Commiſſion und fällt
unter Heiterkeit des Hauſes von der Sonne auf das Petroleum. Die Ausgaben
des Bundes ſuche man an anderen Stellen zu beſchranken, anders würde die Sache
liegen wenn man die Sonnenſinſterniß mit Petroleum beobgchten könnte. Man
ſolle den einzelnen Regierungen die Sorge um die Wiſſenſchaft überlaſſen.

Abgeordneter v. Patow befürwortet den Antrag der Commiſſion, ebenſo Ab
geordneter v. Schweitzer. Graf Baſſewitz möge ſich über ſeine Competenzbeden
ken beruhigen, wenn auch die Sonnenfinſterniß nicht in der Verfaſſung ſtehe

Abgeordneter Braun bemerkt dem Grafen Baſſewitz, daß der Unterſchied der
ſeit Er der Vorredner, wolle das Licht beſteuern, um Finſterniß zu verbreiten,
wahrend Redner ſich für die Finſterniß intereſſire, um Licht zu verbreiten. Wenn
man an die einzelnen Regierungen verwieſen werde, ſo müſſe man ſolchen Vorſchla
gen gegenüber um ſo vorſichtiger ſein, als ſie e von einem Mecklenburgiſchen Ab
geordneten gemacht worden. Die Mecklenburgiſche Regierung intereſſire ſich erfah
rungsmaßzig nicht für ſolche Fragen.

Nachdem Referent Huffer nochmals den Commiſſions Antrag befürwortet, wird
derſelbe vom Hauſe mit ſehr großer Majorität angenommen.

Der zweite Gegenſtand der Dagesordnung iſt der Bericht über das Geſetz betreffend Aufhebung der Schuldhaft. Zucdem Geſetz t eine Reſointiog vom
Abgeordneten Schulz e? Delitzſch u. Gen. eingebracht dahin gehend den Bun
desrath gufzufördern, dem Reichstage in der nächſten Seſſon einen Geſetzentwurf

vorzulegen worin dar unbedtngte Verbot jeder Beſchlagnahme noch nichtter Arbeite und Dienſtlöhne im Executions und Arxreſtwege Wege ſten gige n
Es wird die General Debatte eröffnet. Zunachſt erhält das Wort der Abg

Leſſe als Berichterſtatter. Er t ſich auf ſeinen ſchriftlichen Bericht, und be
merkt zuſätzlich noch Folgendes Mit tieſer Frage hat hie der deutſche Ju
riſtentag und 1865 Ter volkswirthchaftliche Congreß in Wurttemberg deſchaft gt.
Der erſtere hat ſich geſträubt, ſich für die Aufhebung auszuſprechen, der zweite hat
ſich in ſeiner umfangreichen Reſolution Redner verlieſt dieſelbe) für die ufhebung
der Schuldhaft gusgeſprochen. Auch die Ermittelungen der Statiſtik ſprechen durch
ſchnittlich zu Gunſten der Aufhebung. In Paris überſteigt in den Jahren 1861
bis 1865 der Koſtenaufwand fur die Vollſtreckung der Schuldhaft bei Weitem die
Summe der geleiſteten Zahlungen. Nicht weniger günſtig ſind die Ermittelungen
beim hleſigen Stadtgericht. Daraus ergiebt ſich, daß nur in verhaltnißmäßig we
en Fällen der Perſonal Arreſt zur Befriedigung der Glaäubiger führt. Allerdings
ſind dieſe ſtatiſtiſchen Ermittelungen nicht vollſtändig beweiſend. Denn die Wie
kung der Androhung der Perſonalhaſt läßt ſich durch ſie nicht conſtatiren. Die Geg
ner der Aufhebung der Schuldhaft ſtehen nun ainerſeits in den Reihen
der praktiſchen Juriſten andererſeits unter den kleineren Gewerbetreibenden Jn
Frankreich haben ſich die Gewerbekammern gegen die Aufhebung aus geſprochen bei
Uns für die Aufhebung die Gerichtshöfe in Frankreſch in ihrer Majorität gegen
die Aufhebung. (Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen erſcheint in der

ofloge.) Das Gutachten dieſer Getichtshöfe iſt nun allerdings nicht herabzuſetzen.
s drangt ſich aber doch die erfahrungsmaäßige Thatſache auf daß praktiſche Juri

ſten in den vorhandenen Inſtitutionen ſehr conſervativ ſind und ſich ſehr ſchwer zur
radiealen Reform verſtehen. Dies iſt ſchon im vorigen Jahre im Abgeordnetenhauſe
hervorgehoben worden. Ich halte es für gut, die praktiſche Erfahrung nicht ſo hoch
zu veranſchlagen und den Blick mehr in die Zukunft zu wenden, und zu fragen, wie
werden ſich die Verhältniſſe geſtalten, wenn wir die Schuldhaft als Executionsmit
tel nicht mehr haben. Für die Beantwortung dieſer Frage verweiſe ich auf den
ſchriftlichen Conmiſſſonsbericht. Wir meinen, daß es fur den kleinen Gewerbetrei
benden allerdings eine ſchwere Uebergangszelt geben wird, daß aber im Großen und
Ganzen ſehr bald günſtige Erfolge ſich zeigen werden daß der ungeſunde Eredit
mehr und mehr abgeſchnitten und der kleine Gewerbetreibende mehr und mehr guf
den genvſſenſchaftlichen Eredit hingewieſen wird. Mit beſonderer Freude begruße
ich, daß wir bald nach der Berathung dieſes Geſetzes über einen Entwurf votiren

VPorddeutſchland ausgedehnt werden ſoll. Redner geht alsdann guf das Einzelne
des Entwurfs ein und einpftehlt die Annahme des Commiſſionsantrages

Reichenſperger befürwortet in ausführlichem Vortrage die Annahme des
Geſetzes. In der Speeialdiseuſſton ſpricht nur Ulr ich gegen das Geſetz welches

von Lasker, Waldeck und Blancken burg warm vertheidigt wird. Die von
Reichenſperger und Waldes beantragten Amendements werden abgelehnt und
Weg r Commiſſions Vorlage mit ſehr großer Majorität angenom

2, Beilage.)

geſchloſſen; die nachſte auf Donnerstag Vormittag 10 Uhr anberaumt und auf die
Tagesordnung geſetzt. 1. Fortſetzung der heutigen, 2. Bericht der 10. Commiſſton
über den Geſetz Entwurf der Abgg. Schul ze und Genoſſen betreffend die privat
rechtliche Stellung der Genoſſenſchaften, Schlußberathung über den Antrag der
Abgg. Reinke und Genoſſen betreffend die Ernennung einer Commiſſton zur Un
terſuchung von Thatſachen. Schluß der Sitzung 4 Uhr 20 Min.

Unter der Ueberſchrift Oeutſche Hoffnung, bringt die „Prov.
Corr.“ nachſtehenden Artikel:

„Wir haben eine wichtige Exhebende Woche durchlebt. Die Erwartunget,welche für die Einigung der Geiſter und Herzen an das Zollparlament hekniett

waren ſind durch den ſchließlichen Verlauf der erſten Parlamentsſitzung beſtätigt
worden. Die tiefere Gemeinſchaft, welche in allen deutſchen Stammen lebt iſt zu
klarem und machtigem Ausdrucke gelangt. Als unſere Regierung zu den Trutz
und Schutzbuündniſſen mit den ſüodentſchen Staaten noch den neuen Zoll und Han
delsvertrag hinzufügte und damit zugleich eine zemeinſame Vertretung des geſamm
ten deutſchen Volkes ins Leben rief, da durfte ſie feſt vertrauen, daß in dieſer Ber
tretung der Geiſt des deutſchen Volkes ſich wirkſam erweiſen, und daß das Band
welches zunachſt zur v e der außeren Wohlfahrt und der nattonalen Sicher
heit geſchaffen war ſich mehr und mehr zu einem Mittel inniger Gemeinſchaft des
Sehn und politiſchen Strebens geſtalten würde. Wohl gab es ungeduldigereolitiker, welche die freie und e Wirkung des deutſchen Geiſtes nicht ab
warten ſondern früher noch als das Zollparlgment verſammelt war gleich eine
weitere volle Einigung geſichert wiſſen wollten. Durch dieſes ungeſtume Drängen
iſt freilich die wirkliche Einigung der Geiſter eher aufgehalten als gefordert worden
denn in Süddeutſchland wurde dadurch der Glauben e als ſollten die
dortigen Staaten wider Willen und mit Aufopferung ihrer Eigenart in den engeren
Bund der Norddeutſchen Staaten mit hereingezogen werden. Die Widerſacher der
Einheit im Süden benutzten dieſen Wahn, um die n bei den Wahlen zu
einem unnaturlichen Gegenſatze gegen die nationale Sache überhaupt anzuregen

andern Seite ihre Zuverſicht nicht erſchüttern: in dem Bewußtſein daß Preußen
und der Norddeutſche Bund für ganz Deutſchland daſſelbe erſtreben was alle
wahrhaft deutſchen Herzen auch im Süden erfüllt, durfte ſie alles Weitere ge
troſt der freien Annäherung und Verſtändigung der Geiſter überlaſſen, für
welche in dem gemeinſamen Parlamente eben der Boden geſchaffen war
In der That iſt in den Verhandlüngen des Zollparlamentes eine Gemeinſchaft des

enkens und des Strebens hervorgetreten, welche viel weitere Kreiſe umfaßt als
es jüngſt noch den Anſchein hatte. Jn der denkwurdigen Sitzung vom 18. Mat
kam die nationale Stimmung mit unwiderſtehlicher Macht zum Durchbruche und
der Geiſt tief innerer Gemeinſchaft welcher vornehmlich aus ſüddeutſchem Munde
verkündet wurde hat ſeitdem alle Zuſammenkünfte der Vertreter von Pord und
Süd erfüllt. und überall Zeugniß davon gegeben, daß das, was die deutſchen Herzen
eint, ſtärker und r r iſt, als das, was ſie trennen könnte. Selbſt diejenigen
unter den Vertretern Süddeutſchlands, welche ſich der Wirkung dieſes Geiſtes zu
entziehen ſuchen, geben doch unwillkürlich Zeugniß von der Macht deſſelben denn
ſo ſehr ſie vör Allem die Erhaltung der Selbſtſtaändigkeit der ſüddeutſchen Staaten
auch n für geboten erklären ſo betonen ſie doch ſtarker als je zuvor die Poth
wendigkeit einer aufrichtigen Erfüllung der nationglen und vertragsmäßigen Pflich
ten. In der weit überwiegenden Mehrheit der deutſchen Vertreter aber und in
gllen Kreiſen der Bevölkerung iſt im Laufe der letzten Woche das Bewußtſein
ſehends erſtarkt, daß in den deutſchen Herzen in Nord und Süd eine tiefere Ge
meinſchaft lebt und daß in dem Zollparlamente ſchon jetzt eine Statte dieſer Ge
meinſchaft, eine Statte höherer nationaler Einigung des deutſchen Volkes gegeben
iſt. Jn dieſem Bewußtſein welches auch in der Thronrede unſeres Köntgs erhe
benden Ausdruck gefunden hat dürfen wir getroſt der weiteren n r Ent
wickelung deutſcher Einheit und deutſcher Kraft auf dem durch Verträge und durch

den Volksgeiſt geſicherten Boden vertrauen.““
Ueber die Anweſenheit der Mitglieder des Bundesraths des Zoll

vereins und des deutſchen Zollparlaments in Hamburg geben wir in
Anknüpfung an den geſtrigen Bericht des „Staats-Anzeigers“ nach
Hamburger Blättern noch folgende weitere Mittheilungen Am Mon
tag Nachmittag fand die vom hieſigen Feſt Comité zu Ehren der Gäſte
veranſtaltete Elbfahrt ſtatt. Um 3 Uhr verließ die mit Einſchluß der
hieſigen Comitemitglieder und anderer Theilnehmer aus mehr als 400
Petkonen beſtehende Geſellſchaft anf dem der Hamburg Amerikaniſchen
Packet Actien Geſellſchaft gehörigen kleineren Dampfſchiffe „Euxrhaven“

werden durch welchen das wohlbewahrte vreußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz auch auf

nen ausführlicheren Bericht über dieſe Debatte geben wir in der heutigen

Da der Ruf nach Vertagung von allen Seiten laut wird, wird die e
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g 2Laffen war in den Salons der erſten und zweiten Cajüte und in
Jehreren kleinen Zimmern gedeckt.

den Damen geweihten.
folgten

rime mdankte. Jn der zweiten Cajüte der „Germania“

drückte Graf StolbergWernigerode aus.

Senator Peterſen die Gäſte willkommen a
Koker, und Abg. Dr. Waldeck dankte im Namen der Gäſte.

dem ſprachen noch Dr. May

den Landungsplatz. Auf dem Vorderdeck deſſelben ſpielte die Kapelle
des 76. Regiments. Auf der Elbe paſſirte der Dampfer eine große
Anzahl Schiffe mit vollen Segeln welche die feſtliche Geſellſchaft mit
Anten Hochs und mehrfach mit Boöllerſchüſſen ſalutirten. Nach 5 Uhr
teichte der „Cuxrhaven“ die zur Aufnahme der Verſammlung in Stade
bereit liegenden großen Dampfer der vorerwähnten Geſellſchaft, die

i Letztere war erſt vor wenigen StunGermania und „Allemannia“.
n von NewYork angekommen. Durch Kanonendonner begrüßt, be

Auf beiden9 ſich die Geſellſchaft an Bord der beiden Dampfer

In der erſten Cajüte der „Ger
nia“ begann die Reihe der Toaſte mit einem von General Steinmetz

Senator von Melle begrüßte die Gäſte. Jhm
der Geheime RegierungsRath Graf zu Eulenburg und der Ge

LegationsRath Hofmann, welcher letztere im Namen der Gäſte
begrüßte der Senator

H. Versmann die Gäſte mit einer Anſprache Den Dank der Gäſte
Das Hoch des Redners galt

der „Allemannig“ hieß der
Nach ihm ſprach der Abg.

Außer
und die Abgg. Völk und Pr. Friedenthal

In der zweiten Cajüte der „Allemanniag“ wurden die Gäſte durch den
Sehator de Chapeaurouge begrüßt. Der Miniſter Freiherr von Linden
dankte mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg nach ihm ſprach der
Abg. Duncker, und zum Schluß weihete Senator de Chapeaurduge ſein
Glas den Damen. Nach 7 Uhr wurde der Rückweg angetreten und
zwar auf der „Allemannia.“ Unterwegs wurde auf dem Deck ein Ball
improviſirt. Um 9 Uhr war der Hafen erreicht und das Schiff wurde

mit enthuſtaſtiſchem Zuruf der zahlreichen Menge empfangen Eine
Reihe von Wagen führte die Geſellſchaft an das Alſterbaſſin, welches,
wie ſchon am Tage vorher, mit Gasflambeaux erhellt war. Alle Pri
vathäuſer hatten illuminirt. Auf dem Baſſin lag ein exleuchteter Mu

ſiktempel, auf welchem bis gegen 12 Uhr die Muſikcorps zweier Re
gimenter thätig waren. Auf der Alſter ſelbſt bewegte ſich eine Flotille

von kleinen Fahrzeugen, welche durch Abbrennen von Feuerwerk aller
Art und in allen Farben das Dunkel erhellten

Nach d. 18 des Bundesgeſetzes, vetreffend die Verpflichtung
zum Kriegsdienſte, vom 9. November v. J. ſollen die Beſtimmun

gen über die allmälige Herabſetzung der Dienſtverpflichtung in denjeni
gen Bundesſtaaten in denen bisher eine längere als zwölffjährige Ge
ſammtDienſtzeit im Heere und in der Landwehr geſetzlich war, durch
den Bundes Feldherrn erlaſſen werden. Demgemäß iſt wie dem „Mi
litärWochenbl.“ mitgetheilt wird, durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom

der Stadt Hamburg. Jn der erſten Cajüte

14. d. M. angeordnet worden daß in Preußen auch in dieſem Jahre,
wie bereits im vorigen, die beiden älteſten Jahrgänge der Landwehr
ihrer ferneren Dienſtverpflichtung zu entheben ſind.

Da die im Bereich des 5. Armeekorps angeſtellten Verſuche in
Betreff der Anfertigung und Haltbarkeit der Schraubenſtiefel gün
ſtige Reſultate ergeben haben, ſo hat ſich das Kgl. Kriegsministerium
damit einverſtanden erklärt, daß dem 1. Niederſchleſiſchen Jnfanterie
Regiment Nr. 46, ſeinem Antrage gemäß, geſtattet wird, die weitere
Anfertigung von Schraubenſtiefeln ſelbſt vorzunehmen. Auch ſollen
den übrigen Truppentheilen, falls ſie es wünſchen, die gleiche Befug-

niß ertheilt werden. eJn dem Augenblick, wo in Oeſterreich das Konkordat zerriſſen
wird, etabliren ſich in Berlin Ketzergerichte. Prediger Lisco hatte

für die vorige Berliner Kreisſynode einen Jahresbericht über die ſitt
üchen und kirchlichen Zuſtände der Diöceſe geliefert, welche die Gemü-

ther der ſtrenggläubigen Prieſter mit Zorn und Entſetzen erfüllt hat;
der Vorſtand der Synode hatte ſchon früher einen Proteſt dagegen er

laſſen und in der neulichen Verſammlung der Herren Geiſtlichen wurde
Lisco arg ins Gebet genommen. Die Stelle in Lisco's Bericht, welche
das Aergerniß hervorgerufen, lautet
Und wie ſteht es mit der e Erkenntniß? Jene einheitliche reli

Welkanſchauung die guf der feſten Grundlage orthodoxer proteſtantiſcher
Dheologie ruhend, die Gemüther unſerer Vater ſo tief befriedigte, wenn ſie ſie im

Spiegel. der Klopſtock' ſchen Dichtung betrachteten, ſie iſt dahin ein gewaltiger
Fulturprozeß hat ſie aufgelöſt, hat ſie auch in denen unwiderbringlich erſtört die
ſch ſelbſt. Orthodoxe nennen zu dürfen glauhen. Die Naturwiſſenſchaften haben

das Weltbild der bibliſchen Schriftſteller durch ein anderes erſetzt in welchem für
das die Weltgeſetze durchbrechende Wunder keine Stelle blieb die Geiſteswiſſen
haften haben mit einer alle Demuth der Theologie weit übertreffenden Beſcheidung
die Unzulaänglichkeit des menſchlichen Erkennens zur adaäquaten Erfaſſung des Ewi
n und Unendlichen zum Bewußtſein gebracht ſie haben erkennen gelehrt, daß

Alles was über Gott ausgeſagt werden kann nur Bild iſt und Gleichniß einer mit
Wort und Gedanke nie zu umſpannenden Wirklichkeit ſie haben damit jedem Fa
natlsmus die Wurzel abgegraben Kritik und Geſchichte haben die religiöſe Ent
wicelung der Menſchheit die bibliſchen Thatſachen die Bedeutung der religidſen
Begabung des Einzelnen in einem neuen Lichte ſchauen gelehrt: das deutſche Volk

erwartet mit heiterem Muthe den Rieſen der dieſen Strom der Wiſſenſchaften
umzukehren nöthigen wird.
ehe Superintendent Kober legte der Synode eine Erklärung des Jn

halts vor:
Die jenem Berichte zu Grunde liegende Theologie führe zu einem Bruch mit

der Kirche. Sie leugne das Wunder; ſie erkenne die Bedeutung Chriſti, wie das
athanaſiſche Bekenntniß gls zweite Perſon der Gottheit ihn hinſtelle, nicht an.
Holcher Glaube habe keinen Grund mehr in der evangeliſchen Kirche Solche

Lehren zu verbreiten, ſei ein Unterfangen, dent die Kanjeln unſerer Landeskirche
ſicht offen ſtehen dürften Die Männer dieſer Richtung Kichten unter dem Schilde
der Union dem bewußten Unglauben eine berechtigte Stelle zu erringen. Der Satz,
daß auch in den Orthodoxen die alte proteſtantiſche Weltaänſchauung untergegangen
L werde als eine Verdaächtigung zurückgewieſen.
d euſchaft ſeien mit ihrer chriſtlichen Weltanſchauung wohl vereinbar Die Er
denn wird dem Protokoll beigelegt, Die Unterzeichner behalten ſich ihre Ver

öffentlichung vor

Die geſicherten Reſultate der

lich nicht, ex wurde mit überwältigender Mehrheit verdammt. Dem
bekannten Prediger Knak ſagte Lisco: Sie haben mich gefragt, ob
auch Sie zu den von mir bezeichneten Orthodoxen gehören jn denen
jene einheitliche religiöſe Weltanſchauung zerſtört iſt Mit Jhrer gü
tigen Erlaubniß: Ja! Denn Sie mögen es wiſſen oder nicht wiſſen
ſo haben auch Sie ohne Zweifel eine Menge von Elementen in Jh
geiſtiges Leben aufgenommen die jene Weltanſchauung zerſtören, Ste
werden z. B. um Hur Eines zu erwähnen, ſchwerlich mit der Bi
bell das Feſtſtehen der Erde, und die Bewegung der Sonne
um dieſelbe behaupten Knak (unterbrechend) Ja, das
thue ich, ich kenne nur die Weltanſchauung der heiligen Schrift
Lisco: Da habe ich Sie verkannt, hochgeehrter Herr Prediger ich
bikte ergebenſt um Entſchuldigung, Jhre Orthödoxrie ſteht un angefreſſen

und ſtrahlt im herrlichſten Glanze. un SNach den beim Oberkommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt das Kadettenſchiff, Sr. Maj. Fregatte „Niobe von ſeiner
Uebungsreiſe nach Weſtindien am 27. d. Mts. glücklich wieder in Kiel

eingelaufen. 85Sachſen. Die zweite Kammer iſt, dem Widerſpriche der erſten
Kammer gegenüber bei. Abſchaffüng der Todesſtrafe ſtehen geblieben
T ueber die Differenzen in Betreff der Eiſenbahnfrage haben beide
Kammern ein Vereinigungsverfahren eintreten laſſen. Das Reſultat
deſſelben iſt, daß die Linie Chemnitz Leipzig auf Staatskoſten gebaut
werden die Regierung aber nochmals erwägen ſoll, ob dieſe Bahn
über Borna zu führen ſei. Die Linie Chemnitz AueAdorf ſoll als
Staatsbahn gebaut werden wenn nicht bis zum Mönat Nopember
ſich eine Privatgeſellſchaft unter Nachweis der erforderlichen Mittel zur

Bauunternehmung meldet g
New York, d. 13. Mai. Während die inneren Verhältniſſe

des Landes ſich recht befriedigend anlaſſen erhebt ſich außerhalb der
Grenzen ein Wölkchen. Der alte, einen ſo kleinlichen Anſtrich tragende
aber doch ſo gefährliche Elemente in ſich tragende Streit wegen der
Fiſcherei in den britiſch amerikaniſchen Gewäſſern iſt aufs Neue in
Erinnerung gekommen durch den Beſchluß der britiſchen Regierung die
Abgaben für amerikaniſche FiſcherFahrzeuge, ohne die dreimalige Notiz
welche ſonſt als nothwendig erachtet wurde, auf 2 Thly pr. Tonne
zu erhöhen. Dieſer Akt rief ſofort im Repräſentantenhauſe von Seiten
des Herrn Pike den Antrag hervor, den Führern der in jenen Gewäſß
ſern kreuzenden amerikaniſchen Kriegsſchiffe bei vorfallenden Streitig
keiten discretionäre Gewalt zu geben mit andern Worten: ſolche ame
rikaniſche Fahrzeuge, welche die neue Abgabe nicht bezahlen wollen und
dazu gezwungen werden ſollen, mit Waffengewalt zu beſchützen. Daß
dies zu Colliſionen führen müßte, iſt einleuchtend, und iſt einmal der
erſte Schuß gefallen, ſo läßt ſich das, was folgen mag, ſchwer be
rechnen. Glücklicherweiſe beſaß das Repräſentantenhaus Beſonnenheit
genug, auf dieſen Vorſchlag nicht einzugehen; aber die Situation iſt
der Art daß es den Amerikanern ſchwer fällt, ſich dabei zu beruhigen.

Einladung 8zur ſieben und zwanzigſten GeneralVerſammlung des
Natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen

am 2. und 3. Juni 1868 in Aſchersleben.
Der Unterzeichnete hat die Ehre zu der am 3. u. 4. Tage der Pfingſt

woche d. J. in Aſchersleben ſtattfindenden Generalverſammlung des Natur
wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen die geehrten Mit
glieder dieſes Vereins ſo wie überhaupt alle Freunde der Naturwiſſenſchaft
n der Nähe und Ferne ganz ergebenſt einzuladen. Da die 3. vor 14
Jahren hier gehaltene Generalverſammlung unſeres Vereins bei allen mit
uns tagenden einen freundlichen Eindruck hinterlaſſen hat, dieſes Mal aber
des Sehenswürdigen Vieles ausgeſtellt werden ſoll, auch mancherlei Vor
träge von allgemeinem Intereſſe bereits freundlich zugeſagt ſind, ſo rechnen
wir um ſo zuverſichtlicher auf einen recht zahlreichen Beſuch und dürfen
hoffen daß die diesjährige Verſammlung in noch höherem Grade befriedi
gend ausfallen werde.

Aſchersleben den 20. April 1868.
Jm Namen des Vereinsvorſtandes

Der Geſchäftsführer Adolf Schmidt.

Programm.Die Verſammlung wird in Herrn Pfeiffer's Caffee- Garten gehalten.
Daſelbſt ſchon am Abend des 2. Feſttages geſelliges Zuſammentreffen der
bereits angekommenen Theilnehmer.

Dienstag den 2. Juni Erſte Sitzung. Vormittags 10 Uhr.
1. Eröffnung der Verſammlung durch den Geſchäftsführer. 2. Rechenſchafts
bericht des Vorſtandes über das Verwaltungsjahr 1867 und etwaige geſchäft
liche Verhandlungen. 3. Wiſſenſchaftliche Verhandlungen. 4. Erledigung
von wiſſenſchaftlichen Fragen. Beſonders wichtige Fragen wolle man behufs
eingehender Erörterung bis zum 24. Mai bei dem Vorſtande des Vereins
in Halle anmelden.) 5. Beſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände Um
2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen.

Zweite Sitzung. Nachmittags 4 Uhr. Populärer Vortrag, zu
welchem auch die Damen freundlichſt eingeladen werden. Spaziergang
nach der alten Burg. Abends geſellige Unterhaltung in dem mit Gas
erleuchteten Caffee Garten.

Mittwoch den 3. Juni Dritte Sitzung. Vormittags 8 Uhr.
1. Decharge des Kaſſenberichts über das Jahr 1867. 2 Wahl des Ortes
für die nächſten Verſammlungen. 3. Wiſſenſchaftliche Verhandlungen

Schluß der Sitzungen Um 12 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen.
Um 1 Uhr Abfahrt nach Staßfurt zum Beſuche des dortigen SalzFier Stunden etwa ging die ſtreitbare Majorität auf den Abge

fallenen los. Lisco erwiderte auf die Angriffe; das half ihm natür bergwerks.
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e e r oWichtig für jeden Herrn und Pam d
Freitag den 29. d. Mts. beginnt der wirklich reelle Ausverkauf einer nur J
S auf einer COncuurs FIasse hrrrüdtenden und zun ſchleunigen Verkaufe
S übertragenen bedeutenden Partie Herren leider T
S Saämlliche Sachen ſind aufs Feinſte und Solideſte ausgeftattet.
5 Feinſte Sommer Ueberzieher von 5 9 Thlr.

Feinſte Tuchröcke und Fracks von 5 Thlr. S Thlr. Ja uets, Wijacks, Ronjonrs a Ia Prinz Carl, das
Neueſte für die jetzige Saiſon, von A 7 Thlr. JJ 400 Paar feinſte Sommer und Winterbuxkinhoſen in hell und e

vdunkel, nach neueſtem Schnitt, von 2 Thlr. S
J Garten Kegel, Promenaden u. Hausröcke von Thlr. an.

e und Schlafröcke in großer Auswahl
54., Unr gr. Alrichsſtt. 541, IIalle aS. S. Kroner-

n Am Pfingſtheiligabend bleibt mein Lokal bis Abends 10 Uhr geöffnet, ſowie an den

Feiertagen während der geſetzlich erlaubten Verkaufsſtunden. J
e
Keipzigerſtr. 5. Das Herren- Garderobe Magazin v. Car! Klos, Hchuridermſtr,
Leipzigerſtr. 5, iſt in allen Branuchen vollſtändig ſortirt, deſſen Preiswürdigkeit allen
annehmbaren Anforderungen genügt und jede Concurrenz übertrifft. Elegante Som
merüberzieher von G Thlr. ab, feinſte Oberröcke, Jaquets und Beinkleider in allen
Deſſins zu billigſten Preiſen.
ripzigetſtr. 5. Ganrrl Hals Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.

Mannes Theatre variété et e e rin geſchmackvollen Formen,
in dem neuerbauten, brillant decorirten Ciürcus des Herrn Löziuusvor dem Steinthor in Halle. KReisszeuge

Freitag den 29. Mai eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten

e z 3 g. ß 7Grosse ausserördehſſiche Gala-Vorstellung. Brillen u. Lorgnetten
Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. Die Direction mit den feinſten Kiyſtallgläſern,

SohablonenXV. S F. Oses e Org Concert zum Vorzeichnen der Wäſche und für ich
Dome zu Merſeburg Operngucker u. Fernröhre
i ſt i äglicher Güte empfiehltam dritten Pfingſtfeiertage den 2. Juni I868 von vorzügNachmittags s Uhr. Ende 7 Uhr. Otto Dnbekannt,

Pro gr a m n. großer Schlamm 11.I. Theil.und Vuge awoll für die Orgel von E. F. Richter, vorgetragen von Herrn Wenue engl. Brfſindung.

Organi öpner aus Leipzig. r htönf2) So aus Joſua en Handel geſungen von Frau M. Repuſchinska, Con Anhy drat-Kochtöpfe,

certſängerin aus Wien r um Fleiſch und3) Adagio für Violine und Orgel von Beethoven. Violine Herr Concertmeiſter Carl Gemüſe ohne Zit

Bolland aus Leipzig. en ſatz von Waſſer4) Tenor- Solo und COhor a. d. Oratorium „Die Könige in Jſrael“ von F. Nuhn. Tenor mittelſt Dampf
Herr Concertſänger Stieber aus Osnabrück. J zu kochen. n5) Sonate in W dur über „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern von R. Palme, Organi Die Speiſen wer

aus Magdeburg. o den viel ſchmackII. Theil. II hafter, als durch6) Zwoi Lieder für Sopran, Violine u. Orgel von G. F. Händel und W. A. Frank. di Kochen mit Waß
7) Zwei Motetten für gemiſchten Chor von Moritz Hauptmann und D. H. Engel. n ſer, können weder
85. Adagio für Violine und Orgel von Spohr. anbrennen nochüberlaufen und

l bedürfen keinert I BeaufſichtigungW Die Ausführung der Chöre hat der Leipziger Geſang Verein Oss am unter Di- Alleinverkauf für Halle bei

Otto Giseke.
Billets zum Schiff der Kirche à 5 r (Eingang Hauptportal), zum Altarplatz à 10 S

erw vom Schloßhofe), Texte à ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stoll Kleereitererg, Kaufmann Wieſe in der Burgſtraße und Rabe am Domplatz. Starke Kleereiter mit allem Zubehör à 2e
D. I. Bngel, ſind wieder vorräthig beimKönigl. Muſik Director und DomOrganiſt. Zimmermeiſter Voigt in Aken a

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Telegraphiſche Depeſchen e

Gumbinnen, d. 27. Mai. Berichte von der Grenze melden,
daß der kaiſerliche Gouverneur zu Lublin dem kaiſerl. Statthalter in
Warſchau, Grafen Berg, die Bildung mehrerer polniſcher Jnſurrections
handen in den Grenzdiſtricten Galiziens angezeigt hat. Die Ban-
den ſollen ſich, dieſen Berichten nach, aus der polniſchen Emigration
in Frankreich rekrutiren. Von großer Bedeutung ſcheinen dieſelben bis
jetzt nicht. Es ſcheint ſich um kleine Beunruhigungen, die ruſſiſch
„ſterreichiſche Grenze entlang, zu handeln. Langiewicz ſoll in Ga
ſizien ſein. Verbürgtes darüber fehlt. Exceſſe gegen polni ſche Fami
lien, welche ſich von der letzten Jnſurrection fern hielten, ſollen bereits
vorgekommen ſein. Man bemüht ſich angeblich, die Mitglieder der
Banden als Knechte, Arbeiter c. in den Grenzorten unterzubringen

Darmſtadt, d. 26. Mai. Die „Darmſtädter Zeitung“ ſchreibt
officis s, daß das Zollparlament durch die Annahme des Bamber-
ger' ſchen Antrages ſeine Competenz überſchritten habe, da nach dem
Zollvertrage das Beſteuerungsſyſtem der Landesgeſetzgebung überlaſ
en ſei.

Wien, d. 27. Mai. Die heutige „Wiener Zeitung“ publizirt
den Ausweis der Staatsſchulden-Control- Commiſſion über den Stand
der Staatsſchulden am 31. December 1867. Hiernach belief ſich die
Totalſumme der Staatsſchulden auf 3,025,315,896 Gulden, die Zinſen
für dieſelben betrugen im Jahre 1867 127,718,147 Gulden und es
hatten ſich die Staatsſchulden von Ende December 1866 bis dahin
1867 um 105,598,206 Gulden vermehrt. Das Leichenbegängniß
des verſtorbenen Abgeordneten v. Mühlfeld iſt geſtern in feierlichſter
Weiſe und unter Betheiligung einer ungeheuren Volksmenge vor ſich
gegangen. Demſelben wohnten bei der Miniſterpräſident Fürſt Auers
perg, die Miniſter Giskra, Berger und Hasner, faſt ſämmtliche Abge
geordnete, der Gemeinderath der Stadt Wien, die hieſigen politiſchen
und Arbeiter Vereine, ſowie über 2000 Studenten. Die Leichenfeier
lichkeiten fanden im Stephansdome unter Mitwirkung von zwei Trauer
Chören ſtatt. Ueber hundert Wagen folgten dem mit zahlreichen Krän
zen geſchmückten Sarge. Der Reichsrath beſchloß heute die Be
rathung der Finanzvorlage in der Sitzung am nächſten Mittwoch zu
beginnen.

Florenz, d. 27. Mai. „Nazione“ meldet, der Finanzminiſter
ſei mit der betreffenden Commiſſion der Kammer einig geworden den
beabſichtigten Beſteuerungsmodus des Ertrages des Grundbeſitzes auf
ugeben und dafür proviſoriſch einen zweiten Zehnten von der Grund
euer einzuführen.

Paris, d. 26. Mai. Die „Patrie“ meldet Die Reiſe des
Prinzen Napoleon nach Konſtantinopel und den Donauländern iſt für
den nächſten Monat beſchloſſen. Dem Staatsrathe liegt gegenwärtig
der Gefſetzentwurf, betreffend die Aushebung des Contingents von
100,000 Mann für 1869 vor. Aus dem Staatsrathe ſoll der Ent
wurf ſofort an den geſetzgebenden Körper kommen. Der „Liberté“
zufolge hätte die franzöſiſche Regierung den hannoverſchen Flüchtlingen

eroöffnen laſſen, ſie werde nicht dulden, daß die denſelben gewährte Gaſt
freundſchaft entſtellt und in ein aggreſſives Auftreten gegen Preußen

J umgeſtaltet werde.
Paris, d. 27. Mai. Gelegentlich des neulich von der „Kreuz

zeitung“ gebrachten Leitartikels „Der franzöſiſche Nationalſtolz“ erklä
ren „Patrie“ und „France“, daß ſie weder die preußiſche Regierung
noch das preußiſche Volk für jenen Artikel verantwortlich machen.
Nichts werde Frankreich nöthigen aus ſeiner gemäßigten und reſervir
ten Haltung, welche aus dem Gefühl ſeiner Stärke und dem Bewußt-
ſein ſeines Rechtes hervorgehe, herauszutreten.

London, d. 26. Mai. Unterhaus. Der Antrag Labouchere's,
nach welchem die Koſten für den diplomatiſchen Dienſt von jetzt ab
jährlich durch das Parlament bewilligt werden ſollen, wurde trotzdem
ſich Lord Stanley dagegen erklärte, mit 76 gegen 72 Stimmen ange

Kinder,
röhro

nommen.S Konſtantinopel, d. 26. Mai. Beim Empfange der hierher
o von chriſtlichen Gemeinden abgeordneten Deputationen ſagte der Sul

tan unter Anderem, es ſei ſein Wille, daß ein Jeder ohne Unterſchied
e J der Religion Vezier werden könne.

Bukareſt, d. 27. Mai. Die Deputirtenkammer hat das vom
Senate gleichfalls bereits genehmigte Geſetz angenommen, wonach Ce
realien aus dem Auslande zollfrei in die Donauhäfen eingeführt wer

Den dürfen
9 Waſhington de 26. Mai. Der Senat als Gerichtshof hat
über den zweiten und dritten Punkt der AnklageArtikel abgeſtimmt;
wie früher beim eilften Punkte, waren die Stimmen wieder in 35 für,
I 19 gegen Schuldigſprechung getheilt, ſo daß der Anklage wiederum
Eine Stimme an der nöthigen Zweidrittel Majorität fehlte. Die Ab

ſtimmung über die anderen Artikel wurde vorerſt vertagt, ohne beſtimm
ten Termin.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 26. Mai. Heute herrſcht in der Bevölkerung Wiens

und wohl ganz Oeſterreichs, mit Ausnahme weniger Kreiſe, gar hohe
Freude: die amtliche „W. Ztg.“ publicirt die ſo ſehnlich erwarteten,
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtern ſanctionirten confeſſionellen

e Geſetze. Es ſind dies: a. das Geſetz, wodurch die Vorſchriften des
zweiten Hauptſtückes des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches über
das Eherecht für Katholiken wieder hergeſtellt, die Gerichtsbarkeit in
Eheſachen der Katholiken den weltlichen Gerichtsbehörden überwieſen

Halle, Freitag den 29. Mai 1868.

Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Perlage).

a e e e
und Beſtimmungen über die bedingte Zuläſſigkeit der Eheſchließung vor
weltlichen Behörden erlaſſen werden b. das Geſetz, wodurch grund
ſätzliche Beſtimmungen über das Verhältniß der Schule zur
Kirche erlaſſen werden und c. das Geſetz, wodurch die intercon
feſſionellen Verhältniſſe der Staatsbürger in den darin ange
gebenen Beziehungen geregelt werden. Sämmtliche drei Geſetze datiren
vom 25. Mai und ſind giltig für die im Reichsrathe vertretenen Kö-
nigreiche und Länder das sub e angezogene tritt mit dem Tage ſeiner
Kundmachung in Wirkſamkeit. Der Jnhalt dieſer wichtigen Geſetze iſt
aus den Reichsrathsverhandlungen hinlänglich bekannt, ſo daß wir uns
für heute auf die Mittheilung von der nunmehr wirklich erfolgten
Publikation derſelben beſchränken können.

Geſtern fand ein Miniſterrath ſtatt. Gegenſtand der Berathung bil
dete die Couponſteuer. Es wurde beſchloſſen von Seiten der Re
gierung einer Erhöhung der Couponſteuer bis zu 20 Proz. die Zuſtim
mung zu geben es iſt dies um 3 Proz. mehr, als der Finanzminiſter

urſprünglich in Antrag brachte. Auf eine weitere Erhöhung der betref
fenden Steuer wird die Regierung nicht eingehen und ſind drei der par
lamentariſchen Miniſter, die Herren Breſtel, Herbſt und Giskra, ent
ſchloſſen, aus ihrem Vorſchlage eine Kabinetsfrage zu machen während
ſich ihre Collegen bemühen der Sache eine friedliche Wendung zu ge
ben und nöthigenfalls auch der vom Budgetausſchuſſe vorgeſchlagenen
Erhöhung der Couponſteuer bis auf 25 Proz ihre Zuſtimmung zu geben.

Heute Nachmittag erfolgt die Ueberführung der Leiche des Hof
und Gerichtsadvocaten, Reichsrathsabgeordneten c. Dr. Eugen Alexan
der Megerle v. Mühlfeld nach der Metropolitankirche zu St. Stephan,
worauf ſie in der Familiengruft zu Währing beigeſetzt werden ſoll.
Sämmtliche Wiener Blätter widmen dem Verſtorbenen ausführliche
Nekrologe. Mühlfeld darf jedenfalls als der entſchiedenſte Kämpfer
gegen das Concordat gelten ſeine letzte That war der im November
vor. Js. eingebrachte Antrag auf ſofortige gänzliche Aufhebung des
Concordats, über welchen das Abgeordnetenhaus zur Tagesordnung
überging, indem es auf ſeinem Entſchluſſe beharrte, in die Berathung
der einzelnen confeſſionellen Geſetze, deren Publicirung nach erfoegter
kaiſerlicher Sanction heute erfolgt iſt, einzutreten i

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Geſtern Nachmittag fanden Unruhen im

Quartier Latin Statt. Anlaß dazu gab das Verfahren des Polizei
Präfecten, welcher glaubte, daß die Vorleſung des im Senate ſo ſcharf
angegriffenen Profeſſors See zu ſtürmiſchen Scenen Anlaß geben könnte
und der deshalb ungefähr 100 Mann Polizeidiener vor die mediciniſche
Facultät geſandt hatte. Das Auftreten des Cardinals de Bonnechoſe
gegen See hatte freilich das Quartier Latin erregt, und der Saal, wo
deſſen Vorleſung Statt fand, war, ehe dieſelbe ihren Anfang nahm,
bereits mit einer dichten Maſſe von Studenten bedeckt, die auf eifrigſte
Weiſe den Moniteur, der von einer Hand zur anderen ging, las. Als
See erſchien erhob ſich die ganze Studentenſchaft und begrüßte ihn
mit lebhaften Bravo's. Von da an wurde aber die Ruhe nicht weiter
geſtört, und als die Vorleſung zu Ende war, forderte See die Stu
denten auf, ſich einer jeden Manifeſtation zu enthalten. Auf dem
Platze vor der Schule angekommen, fanden die Studenten denſelben
polizeilich beſetzt, folgten aber der Aufforderung des PolizeiCommiſſars,
ſich zu entfernen, ohne die mindeſte Kundgebung. Die Studenten zer
ſtreuten ſich aber nicht, ſondern begaben ſich in den Hof der Ecole
Pratique, wo noch andere Studenten verſammelt waren. Kaum waren
ſie dort angelangt, ſo ließ die Polizei die eiſernen Thore deſſelben
ſchließen. Die Studenten, höchlichſt erſtaunt, ſich eingeſperrt zu ſehen,
ſtießen einige Rufe aus, u. A. den: „Es lebe Courbet!“ (der Maler),
deſſen Atelier jedoch der Schule gegenüber liegt, und der, eine irdene
Pfeife rauchend, in Hemdsärmeln zum Fenſter auf den Tumult auf
der Straße herabſah. Es verging darüber eine halbe Stunde, als der
Decan der mediciniſchen Facultät, Herr Wurtz, erſchien, mitten durch
die Polizei Agenten hindur ſchritt und Einlaß in die Schule verlangte.
Der Polizei-Commiſſar ließ ihn nach einigem Zaudern auch eintreten.
Der Decan richtete einige Worte an die Studenten, die ihm mit Hochs
antworteten, und wandte ſich in höchſter Aufregung an den Polizei
Commiſſar, um mit ihm zu parlamentiren. Wurtz trat ſehr heftig auf
„Wenn Sie einen einzigen Studenten feſtnehmen“, rief er laut aus,
„ſo müſſen Sie mich mit verhaften!“ Das energiſche Auftreten des
Decans ſchien Eindruck zu machen es wurde ein Bote nach der Po
lizei-Präfectur geſandt und von dort der Befehl ertheilt daß man die
Belagerung der Schule aufgeben ſolle. Die PolizeiAgenten zogen ab,
die Thore der Schule wurden geöffnet, und die Studenten verloren
ſich in kleinen Gruppen ins Quartier Latin.

Vermiſchtes.
Bericht über den Stand der Saaten in Oſtpreußen Die

Frühjahrsbeſtellung iſt Dank der zeitigen günſtigen Witterung beinahe
beendigt. Der erſehnte Regen iſt da und erquickt die Felder. Roggen
hat ſich gefunden und wird mehr als eine mittelgute Ernte geben.
Weizen ſteht ſehr gut. Kartoffeln gehen friſch und ſchön auf. Wieſen
und Klee ſtehen herrlich. Nur der junge Klee in Winterung geſät, iſt
bei dem feſten Boden und der Trockenheit im Frühjahr kaum zur
Hälfte aufgegangen, weshalb von vielen ſorgſamen Beſitzern eine noch
malige halbe Unterſaat jetzt noch vorgenommen wird, oder bei nächſter
feuchter Witterung vorgenommen werden ſoll, um im künftigen Jahre
volle Futterfelder zu haben. Auch aus Weſtpreußen liegen gün



ſtige Berichte vor. Der Regen iſt erwünſcht gekommen auf leichtem
Boden haben Klee und Kartoffeln durch die Dürre gelitten.

Jn Bezug auf die gemeldete Exploſion in der Neumeyer'ſchen
Pulverfabrik zu Altenburg geht dem „Leipz. Tagebl.“ von einem
Miteigenthümer deſſelben folgende berichtigende Erläuterung zu: Eine
Exploſion der Fabrik hat nicht ſtattgefunden. Es ſind lediglich zwei
kleinere Häuſer durch den Brand von 17 Centnern Sprengpulver zer
ſtört worden, während die übrigen 7 Häuſer insbeſondere das mit
einigen Hundert Centnern Sprengpulver gefüllte Magazin ſowie das
in unmittelbarſter Nähe der beiden Häuſer belegene Dampfmaſchinen
haus unverſehrt blieben. 2) Leider hat man das Leben dreier Arbeiter
zu beklagen, welche verbrannt, nicht zerſtückelt wurden. 3) Der ſchwerſte
Verluſt iſt der des Lebens der treuen Arbeiter, der Schaden an Ma
terial unerheblich. 4) Die Fabrik wird trotz dieſes Zwiſchenfalls ihre
vertragsmäßigen Lieferungen ununterbrochen erfüllen.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
In der Sitzung am 25. Mai e. kam unter Vorſitz des Juſtizrath Glöckner

zur VerhandlungDie Verſammlung nimmt Kenntniß von den Verhandlungen welche in Folge
eines Antrags den Adjacenten auf Kangliſtrung der Rathhausgaſſe ſtatt. e und
nach dem Gutachten der BauCommiſſion, einerſeits in Erwägung daß das Kanal
netz der Stadt der Ausdehnung nach einem allgemeinen Plane bedarf, andererſeits
in Berückſichtigung der zur Zeit aüderweit an die Stadtkaſſe geſtellten Anforderun
gen zu den Beſchluß geführt haben die Känaliſirung der Rathhausgaſſe für jetzt

guszuſetzen.ine nothwendig S orete Repagrgtur an der Bedachung der Kirche zu
Glauchg hat 662 Thlr. 1 Sox. 7. Pf. Koſten verurſacht. Die Verſammlung er
klaärt ſich bei dem Unvermögen der Kirche damit einverſtanden, daß der guf die Ein
gepfgrrten e Koſtenantheil für Nebenmaterial und Arbeitslohn mit 482 Thlr.
26 Sgr. 8 Pf. auf die Kammerel angewieſen werde.

VPach geſchehener Superreviſion der Jahresrechnung der Tageblatt Kaſſe von
1866, welche in Einnahme 11,992 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. in Ausgabe 12,023 Thlr.
15 Sgr. 9. Pf., darunter 3138 Thlr. an verſchamte Arme ergiebt wird in Er
thellung der Decharge gewilligtFur Bedeckung des Kangls vor dem Hauſe des Staärkefabrlkant Preßler mit
Granitplatten in Verbindung mit der gleichzeitigen Belegung des Trottoirs werden
die antheiligen Koſten mit 60 Thlr. bewilligt.

5) An Mehrkoſten fur Ausführung der WaſſerleitungsAnlagen auf dem Stadt
Gottesacker und dem. Friedhofe gegen die Auſchlagsbetraäge werden reſp. 18 Thlr.

27 Sgr. 9 Pf. und 41 Thlr. 9 Sgr. nachbewilligt.6) Die Uebernahme der Inſtanderhaltung des Ebel'ſchen Erbbegräbniſſes auf
dem Friedhofe Seitens der Gottesacker Verwaltung gegen die offerirte Zahlung
eines Kapitals von 150 Thlr. wird genehmigt.

z Dem Thuringiſchen Reiterverein wird für das hier abzuhaltende Pferderen
nen ſtädtiſcher Seits ein Rennpreis von 109 Thlr. bewilligt.

5 Die Ueberlaſſung der belden Löwen a dem Marktbrunnen an die Univer
ſität zur Aufſtellung zu beiden Seiten der Freitreppe vor dem Univerſitätsgebaäude

wird genehmigt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr27. Mai. Tagesmittel.Luftoruck 335,76 Par. 335,58 Par. L. 36,52 Par. 885,94 Par. L.

DHunſtdruck 7,45 Par. L. 6,85 Par. L. 5,57 Par. L. 6,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 54 vEt. 71 pCt. 70 pCt.
Luftwarme 17,8 G. Rm. l 22,6 G. Rm. 16,8 G. Rmi. 18,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,3 12,5 W., ſchwach. heiter
Herlin 87.4 16/8 S. ſchwach. bewölkt.Torgau 335,1 15,6 SW., mäßig heiter NachtsGewitter.

Hapgranda in
Schweden) 337,3 5,1 80., ſchwach. heiter.

Borſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 28. Mai 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen machte bei ziemlich reichlichem Angebot im Werthe weitere
Fortſchritte im Rückgange der Preiſe, im Durchſchnitt von 4 bis
6 der Wiſpel, ohne daß der Markt zu einem feſtern Beſtand
gelangt zu ſein ſcheintz heute wurde gute Waare 170 t zu 82

87 begeben.Roggen wich bei überwiegender Verkaufsluſt um ca. 2 heute
war hieſige Waare 168 W nur zu 58 60 anzubringen und
zu dieſem Werthe blieb Waare bei der Zurückhaltung der Käufer
angeboten

Gerſte verlor bei ſehr ſchwerfälligem Geſchäft gegen zuletzt ca. 2
vom Werthe und nur zu ermäßigten Preiſen waren kleine Ge
ſchäfte möglich, bezahlt wurde 140 mit 45 46 150
mit 49 50Hafer h nur zu billigeren Preiſen Abnehmer 100 32 33

S bez.

Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Kummel wird zu 12 vergeblich angeboten.
Fenchel unverkäuflich:

Wau 2 2 bez.Stärke die Reduktion der Weizenpreiſe drückt auch auf dieſen Artikel
und wird feine Waare zu 9 excl. Faß begeben.

Spirinus Kartoffel loco 18 bez. Sprit 42 bez. Korn
23 bez.Rüböl 9 geboten.

Solarsl nicht veränderte
Rohzucker fortdauernd feſt, und obgleich die letzte holländ. Auction

theilweiſe etwas unter Taxe blieb, ſo war die letztere doch nach
Verhältniß der damaligen Marktzuſtände ſo hoch, daß ein kleiner
Abſchlag keinen Einfluß auf unſere Märkte haben kann, und un
ſere Jnhaber fahren fort, auf höhere Preiſe zu halten.

Syrup in loco und auf ſpätere Lieferung 12 bez.
Pflaumen nichts gemacht.
Oelkuchen geſchäftslos.
Heu bis höchſtens 1 bez.
Stroh 6 7 bez.Uebrige Futterartikel ohne Veränderung.

Marktberichte.
Halle, d. 28. Mai Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 12 6 X bis S 18 9 Roggen 2 12
6 X bis 2 15 S Gerſte 1 26 3 bis 1 27 6Hafer 1 10 9 X bis 1 11 3 Heu yr. Ctr. I W
bis Langſtroh pr. Schock à 1290Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 27. Mai. e GerſteHafer Kartoſfelſpirltus, 8000 Sralles, ver ohne Faß I8 F.
Kordhaufen, d. 27. Mai

Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 31—-31
Weizen loco 80—100 pr.

dis 24 bez.
Leindl loco 122Mai Juni u. Juni Juli 172 bez.

Roggen Termine eröffneten heute unter dem
Eindruck der flauen auswärtigen Notirungen mit billigeren und dringenden Offer

d. 27. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 167 Br.
Roggen 62 70

Roggen ſchwankend, vr. Mai 194,
Rübol pr. Nov. Dec. 33

Aus NewYork vom 26. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1160 Goldagio 40
Bonds de 1882 111, do. de 1885 109 do. de 1904 105 Baumwolle 30Baumwolle 5000 VBallen Umſatz. Flaäu, weichend

8 Zoll.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 27. Mai, Auch heute war die Fonds und Acttenbörſe
die matteren Wiener Courſe paralyſirten den Eindruck der beſſeren Pariſer

ſo daß die ganze Haltung matter war. Am belebteſten waren öſterreichiſche Cre
ditAetien die übrigen Papiere waren ſtiller. Italiener etwas matter Amterika
ner feſt. Eiſenbahnen ohne Leben nur Markiſchoſener in beſſerem Verkehr. Von
ruſſiſchen Naxieren waren neue Pramlen. An eihe und BodenEredit gnimirter ruſ
ſiſche Priorſtäten zu melſt beſſeren Preiſen in ſehr lebhaftem Verkehr; inländiſche
Prioritäten feſt und nicht unbelebt. Auch preußiſche Anlelhen wurden mehrfach ge
handelt badiſche Prämien Anlelhe wurde In Poſten zu höherem Prelſe umgeſetzt
bayeriſche Pramien Anleihe höher begeyrt aber ohne Abgeber. JelezOrel wur
den heute mit 75 gehaudelt und bli ben gefragt

Magdeburger Borſe vom 27. Mai. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 Gd, Preuß Friedrichsd'br 113
Gd. Vereinigte Dampſſchifff.-PrioritaätsActien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magde
burg Leipziger Stamm-Aetien Lit. B. 490, 88 H. MagdeburgHalverſtädter Prio
ritats Actien Emiſſion o 93 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritats
Actien 94 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 920 Bf. do.
RückverſicherungsAeticn 5 o 150 Bf. do LebensverſicherungsActien 5 95 Gd.
do. Hagelverſicherungs Actien 5 107 Bf. do. Privatbank Actlen 4 95 Gd.
do. Stadtobliggtionen 4 o 95 Gd

ſtill

do, v. 1855 v. 100 a 3 78 G.
500 a 4 G., vo. v. 1892, 1865 v. 500 4 M G do. v. 1858
i862 v. 800 46 9 G., do. v. 1866 u. I808 v. 500 G.
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Berimer Fonds und Geld Cours. 9 tBerliner Börſe vom 27. Mat 1868.
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Zekanntmachnngen.

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung.

31. Mai d. J. ab an allen Sonntagen, ſowie an den beiden Oſter-,
Pfingſt und Weihnachktsfeſttagen, am Neujahrs- und Himmelfahrtsfeſttage zu
allen fahrplanmäßigen Zügen, excl. der Courier und Schnellzüge, Billete II. und III. Klaſſe
zur Hin und Rückfahrt gegen ermäßigte Fahrpreiſe ausgegeben werden. Die Billete ſind
zur Rückfahrt mit allen Zügen excl. der Courier und Schnellzüge, am Tage der Ausgabe
und an dem auf dieſen folgenden Tage gültig. Eine Abſtempelung zur Rückfahrt findet nicht ſtatt.

Die Preiſe ſind aus den auf den Stationen aushängenden Tarifen erſichtlich.
Ein Kind unter 10 Jahren wird auf ein Billet III. Klaſſe in der II. Wagenklaſſe; ein

Erwachſener mit einem dergleichen Kinde auf ein Billet I. Klaſſe in III. Wägenklaſſe und
zwei dergleichen Kinder werden auf ein Billet in derjenigen Wagenklaſſe befördert, für welche
daſſelbe gelöſt worden.

Gepäckfreigewicht wird auf dieſe Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 21. Mai 1868.

Directorium.

C Mat jes- Herimge,Neue Sendung, schönste Waare, à St. 1 Sgr. bei
Carl Beichmanm, Ieiprigergtrasse 84,

h

Mir Haushaltuungen.
Die von den medicin. Zeitschriften zur Klärung und Desinfection des Trink-

Jassers empfohlenen Wasserfilter liefert die Vabrik pſastischer Kohle von Loren

echt Steyrſche Senſen beſter Qua-

III
Kleinſchmieden Nr. 3.

Grab denkein Marmor und Sandſtein ſind in großer Auswahl aufgeſtellt, und empfehle ich dieſelben zu

ſoliden Preiſen. mee Sehralle a. KlansthorReiſebücher bei Petersen Eine Kinderfrau, 35 Jahre alt, welche drei
f. Thüringen m. 2 Karten 7 Harz, Dres Jahre in einer Stelle iſt, und gute Haus und
den u. a. 9. u Natur- u. Weltgeſch., Con Stubenmädchen werden nachgewieſen durch
verſat.Lexica, Claſſiker, Briefſt., Garten Koch Wittwe Kupfer in Merſeburg.
u. g. nützl. Bücher zu mäßigem Preis; neu!!Gothe's Werte 15 Be Auf dem hohen Peteroberg.

Wegen Aufgabe der Stellmacherei bin ich wil Den erſten Pfingſtfeiertag ladet zum Com-
lens Dienstag den 2. Juni Nachmittags Cert freundlichſt ein
2 Uhr mein h zu verkau Anfang 3 Uhr. Wehde.fen. itzing in Weßmar.Diebrich, den 23. Mai 1868. Bei der Gaſthof zur Caſſeler Hahn
geſtern dahier ſtattgefundenen Verſteigerung der am Bahnhof Teutſchenthat.
ſ. 3. nach Straß burg geflüchteten und vor Den 1. Pfingſtfeiertag von Nachmitt. 3 Uhr
Kurzem wieder hierher gebrachten CabinetWeine ab Concert verbunden mit komiſchen. Ge
des Herzogs von Naſſau wurden fabelhafte ſangsvorträgen von der Familie Bornſchein
Preiſe erzielt. Das beſte Halbſtück 1865er aus Schafſtedt, wozu ergebenſt einladet
wurde vom Hauſe M. A. Wolff in Frank G. Hilmer.
f für die von fl. n Naues GartenFür mein Schnittgeſchäft ſuche ich ein Laden c in Brehna.
mädchen welche flotte Verkäuferin ſein muß. Sn a Zum erſten Pfingſtfeiertag großes ConAniritt ſt oder l e eert Nachmittags und Abends. Den zweiten
Cölleda, den 25. Mai 1868. Feierta iW. g Ball von Nachmittags 4 Uhr an.F. E. Müller. Biere auf Eis ff., ſowie auch Gefrornes.

Carl Naue.1 unverheiratheter Feldhüter,der gute Zeugniſſe hat, findet ſofort einen Dienſt Grüne Tanne bei Zöberitz.
auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig. Am erſten Pfingſtfeiertag großer

Unter heutigem Tage ſetzte ich die „Oampf- Geſellſchaftstag, Soll bierfeſt und Er
mühle“ in Aſendorf in Betrieb unter Zuſiche sffnung der neuen Kegelbahn.
rung prompter und ſchnellſter Effektuirung er Den 2ten Feiertag Tanzmuſik, den Zten

haltener Aufträge eiertag Ball. F. Salzmann.Schafſtädt, den 25. Mai 1868. 8 8
C. Schmutzler. Dehwätz.

Ein in Delitzſch an der lebhafteſten Straße Zum Ball den ten Pfingſtſeier-
und in der Nähe des Bahnhofes gelegenes, neu tag ladet freundlichſt ein
erbautes Geſchäftshaus beſtehend aus noblem K. Borsdorf.
Wohnhauſe, großen Seiten und Hintergebäu Zum zweiten und dritten Pfingſtfeiertag ladet
den, Hof und Garten, ſoll ich im Auftrage des die Jugend von Löberitz, Grötz. und Ro
Eigenthümers baldigſt verkaufen. Anzahlung digkau zum Pfingſtbier beim Gaſtwirth

2000 Henze ergebenſt einJ. F. W. Sattler in Delitzſch. der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Im Verkehre zwiſchen allen Stationen unſerer Bahnſtrecken werden vom

Concert
den von Nachmittags 3 Uhr
an im Bürgergarten, ieinladet er n freundlichſt

Schraplau C. R. Schilling.
n

Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag Nachmit
tags und Abends großes Concervon der Badekapelle. rt, gegeben

Gieorgsburg a. d. Sanaſe,
Am 1. Pfingſtfeiertag gr. Concert von

meiner ganzen Kapelle (22 Mann) unter gefäll
Mitwirkung des Muſikmſtr. Herrn Donath
aus Deſſau. Anf. 3 Uhr. Entree 2

r. Maass,
Schützenhaus TLövej in.

Am 1. Pfingſtfeiertag Abends 7 Uhr 2.
Abonnements Concert. Für Nicht
Abonnenten Entrée 21 à Perſon.

Lebendorſ.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag laden zum

Ringreiten im freien Saale beim Gaſtwirth
Freyer ergebenſt ein

die jungen Burſche.

Brachſtedt.
Zum zweiten und dritten Pfingſtfeiertag und

Kleinpfingſten Ball, wozu freundlichſt einladet
A. Mennicke.

Gerbſtedt.
h

Den Sten und Zten Pfingſtfeiertag von Nach
mittag 3 Uhr Ballmuſik im „Schützen
ſaal aufgeführt von der Alsleber Stadtkapelle,
wozu freundlichſt einladet F. Ch. Keil.

Trebnits.
Zum zweiten Pfingſtfeiertag Ball, wozu

ergebenſt einladet J. Doenitz.
SchiepzigZum Zten Pfingſtfeiertag Concert mit

komiſchen Geſangsvorträgen von der Familie
Bornſchein, wozu ergebenſt einladet

W. Apel.
Anfang Abends 7 Uhr.

Se do.Zum Nfingſtbier,
den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag und
Klein Pfingſten ladet ergebenſt ein

Guſtav Jentzſch.
e MHelnsdorf. DZum Ball den 2. und 3. Pfingſtfeiertag und

Concert und Ball zu Klein -Pfingſten, gegeben
von der Wettiner Berg und Stadt Kapelle in
dem im Park aufgeſchlagenen Zelt, ladet erge

benſt ein H. Spillner.
Strengz Nanmcdlorf.

Den II. und III. Pfingſtfeiertag, bei gut be
ſetzter Muſik Ball im Zelte. Zu recht zahl
reichem Beſuch ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.
Strengz- Naundorf

S Den III. Pfingſtfeiertag Mittag 1 Uhr
Bienenverein. Um möglichſt pünktlichen

Beſuch bittet die geehrten Mitglieder
der Vorſtand.

1 (Kaſſ.Anw.), von zwei Damen irr
thüml. zu viel bez. in m. Geſchäfts Lokal, am
Mittwoch Nachm. gegen 4 Uhr, wollen ſelbige
gef. wieder in Empfang nehmen.
E. Ballié, Günthers Nachf. gr. Ulrichsſtr. 7.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 4 Uhr verſchied ſanft nach lan
gen und ſchweren Leiden meine liebe Frau, un
ſere gute Mutter, Tochter, Schweſter und Schwä
gerin, Erneſtine Stecher, geb. Wenzel.

Dieſes Freunden und Bekannten zur Nach
richt, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Schkeuditz, den 27. Mai 1868.
E. Stecher,

Bezirksfeldwebel und Hinterbliebene.
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tract begutgchtende Commiſſion ausgerechnet hatte.

Zweite Beilage zu J. ]24 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 29. Mai 1868.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thürtngen.
Sitzungen im April und Mat.

In der Sitzung am 29. April wurde nach Uebergabe der zahlreich eingegange
gen Schriften und der Einladung zur 27. Generalverſammlung in Aſchersleben am
2. und 3. Juni zunachſt der Jnhalt einer von Hrn. Bur meiſter in BuenosAires
eingeſendeten Abhandlung mitgetheilt, in welcher die dort lebenden Ohrrobben nach
friſchen Exemvlaren kritiſch beleuchtet und die bis jetzt unterſchiedenen 7 Arten auf
reducirt werden. Ferner theilte Hr. Bruhin in Bludenz ſeine Beobachtungen
über die reichhaltige Orins und Flora des hängenden Steines daſelbſt brieflich mit.
Darauf berichtet Hr. Giebel die Reſultate eines am eignen Körper angeſtellten
gchttagigen Verſuches über den Gewichtsverluſt bei verminderter Nahrung. Die
ſelben ergaben eine ſchnelle Gewichtsabnahme binnen fünf Tagen um 8 Pfund an
Tagen ohne jegliche Speiſe und Trank jedoch nur 2 Pfund, mit Eintritt in die
ewöhnlichen Mahlzeiten binnen 3 Tagen wieder eine Zunaghme von 4 Pfund. Für

die einzelnen Tage und deren in drei zerlegte Abſchnitte war die Gewichtsabnahme
unter übrigens völlig gleichen Bedingniſſen eine ganz auffallend ſchwankende wah
rend der Nächte z. B. von 10 bis 35 Loth, wahrend der Vormittage von 5 bis
47 Loth ſchwankend. Ref. findet in dieſem Verſuche die Beſtätigung ſeines ander
weitig ſchon mehrfach nachgewieſenen Satzes, daß nämlich die Thätigkelt des Or
ganismus ebenſo weit von den ſtrengen vhyſtkaliſchen und chemiſchen Geſetzen ſich
entfernt, wie es die Geſtalt von der ſtreng mathematiſchen iſt. An dieſe letzte
Mittheilung anknuüpfend, berichtet Herr Siewert die Reſultate der an ſeinem
Körper angeſtellten Verſuche, um in zwei zehntaägigen und einer zwölftägigen Periode
den Einfluß von mehr als gewöhnlicher Nahrung auf denſelben zu ermitteln.
Zum Schluß ſpricht Herr Köhler über animaliſches Chinoidin. Auf das Vor
kommen einer dem Chinin ähnlich fluoreseirenden Subſtanz in thieriſchen Geweben,
reſpective den ſchwefelſauren Auszügen derſelben hatte Bence Jones bereits im
Jahre 1866 aufmerkſam gemacht und die in Rede ſtehende Subſtanz animaliſches
Thin of din genannt. Roads und Pepper in Pennſylvanien theilen e rrkun
mit, daß ſie die Angaben des erſtgenannten Forſchers in allen Punkte beſtätigt
fanden. Legten ſie die FluorescenzIntenſität einer titrirten Chininlöſung (1 Gr.
auf 100 Liter Waſſer) als Einheit zu Grunde ſo fanden ſie, daß das Extraet des
Blutes ſeiner Fluoreseenz noch dreimal mehr von der fraglichen Subſtanz enthielt.
Sie fanden ferner, daß bei Wechſelfieberkranken, welche nicht mit Chininrinde Pra
paraten behandelt worden, auch wenn ſeit ihrer Geneſung Jahre verſtrichen waren,
die fluorescirende Subſtanz im Blute ganz ſchwindet, daß ſich der Gehalt eben die
ſer Fluſſtgkeit dagegen mit der NormalChininlöſung verglichen, auf 70 bis 200
erhöht wenn geſunde Thiere oder Menſchen Chinin einnehmen. Daß das animale
Chinvidin nicht etwa auf in den Körper gelangtes Chinin zurückgeführt werden
darf, geht ſchon aus Jone's Beobachtungen an Kaninchen und Meerſchweinchen,
welche nie Chinin bekommen hatten und deren Gehalt an animal. Chinoidin im
Blute 3 war, hervor. Wenn das Wechſelfieber auf in das Blut gelangenden
Pilzſporen beruhen ſoll laßt ſich die von Roads und Pepper bei dieſer Krankheit

nachgewieſene Abnahme des Blutes und der Gewebe an fluoresekrender Subſtanz als
Krankheitsurſache oder Produet wohl kaum erklären; der phyſikaliſchchemiſche Be
fund und der botaniſche laſſen ſich nicht zuſammenreimen.

In der Sitzung am 13. Mai beſpricht Herr Siewert eine Auslaſſung Liebigs,
in welcher derſelbe den Vorwurf zuruckweiſt daß ſein Fleiſchextract zu theuer ſei,
daß vielmehr nach der von ihm aufgeſtellten Gebrauchsanweiſung ein Teller Supve
ſich auf 6 bis 7 Pfennig und nicht auf 2 Groſchen ſtelle wie eine dieſen Ex

Eine ſich uüber den betreffenden
Gegenſtand entwickelnde Discuſſion bewies, daß die Anſichten uüber den Werth des
Kebig'ſchen Fleiſchextrgets immer noch ſehr getheilt ſind und daß der Wohlgeſchmack
der Fleiſchbrühe überhaupt weſentlich durch das beigefügte Gewürz bedingt ſel.
Weiter beſchreibt Herr Siewert einen ziemlich complieirten Appargt, welchen
Prof. Müller in Stockholm neuerdings zu Schlammangalyſen des Bodens con
ſtruirt hat, mit dem Bemerken, daß derſelbe eben ſo wenig, wie alle anderen ſchwer
ch ein befriedigendes Reſultat liefern werde.

Herr Schübring zeigt ſodann 2 Photographieen von A. Braun in Dornach,
welche einen merkwürdigen ſtereoſcopiſchen Effeet hervorbringen, auf den Prof. Helm
holtz in ſeiner phyſiologiſchen Optik aufmerkſam gemacht hat. Die meiſten land
ſchaftlichen Stereoſcopenbilder ſind namlich von 2 Punkten aus aufgenommen die
nicht weit genug von einander entfernt ſind, um wie es doch beabſichtigt wird

wirklich ein in allen Dimenſtonen gleichmaßig verkleinertes Modell der betreffen
den Objecte hervorzubringen; ſie zeigen vielmehr meiſtens, beſonders in den entfern
tern Theilen, nur ein mehr oder weniger erhabenes Reliefbild. Da nun Braun in
der Schweiz ſehr viel Stereoſeopenbilder aufgenommen hat ſo trifft es ſich mitun
ter daß ein Paar benachbarte Aufnahmen die alſo eigentlich gar nicht zuſam
mengehören in den entfernteren Theilen einen beſſern vlaſtiſchen Effeet geben als
die unſpruünglich neben einander befindlichen. Dies gilt beiſpielsweiſe von den beiden
vorgelegten Bildern Nr. 4681 und 4682), des Wetterhorns von Grindelwald aus.

Hierauf legt Herr Teuchert mehrere monſtröſe Exemplare des Löwenzahns
(Leovntodoir Taraxaenm) vor, die ſich durch beſondere Fülle in den Bluüthenkdpfen,
ſogenannte Könige muldengrtige Einſenkungen im dicken Schafte, eins aber vor
namlich dadurch auszeichnete, daß ſeine dicke Schaftröhre eine zweite und dieſe noch
drei einzelne neben einander liegende einſchloß. Zum Schluß berichtet derſelbe
Forſter's neueſte Verſuche, ſogenannte Leuchtſteine darzuſtellen und experimentirt
mit einer Reihe von ihm angefertigter Praparate, welche nachdem ſie kurze Zeit
mit Magneſiumlicht beleuchtet worden waren in dem überraſchendſten verſchieden
farbigen Phosphorlichte erglanzten,

Am 26. Mai legte Herr Giebel eine Suite Hundeſchädel, reinen Raſſen und
Familiengliedern gugehörig, 2 vom Dachs, mehrere vom Wachtelhund vor macht
auf ihre Unterſchiede aufmerkſam und bittet vorkommenden Falles um Vermehrung
der Sammlung. Weiter theilt Herr Taſchenberg ſeine Beobachtungen und
Verſuche über das Eierlegen der Maikafer mit. Am 11. Mai, als am dritten Flug
tage waren von ihm 6, am 14. h. 1, am 16. h. noch 4 in der Vereinigung früh
ant Morgen geſammelte Parchen in einen luftigen Kaſten eingeſperrt worden. Jn
dieſem befanden ſich neben Futtervorrath 4 ziemlich gleiche Blumentöpfe mit ver
ſchiedenen Erdarten angefüllt; enthielt in der Mittellage friſchen Pferdedünger
v friſchen Kuhdünger beide ekwa 2 Zoll hoch mit gewöhnlicher Ackerkrume be
deckt, e) Erde von einem vollkommen in Erde verwandelten Kompoſthaufen, 9) end
lich lockere Haideerde. Von ſammtlichen Pärchen waren nur noch 2 vereinigt, als
ſie eingekerkert wurden. e in der Zwiſchenzeit ſchon einige Mannchen ent
fernt worden waren ergab ſich am 20. 9. des Nachmittags folgender Beſtand:
Vorhanden waren 5 todte und 2 lebende Mannchen außerhalb der Erde 2 todte
und s lebende Weibchen, in den drei Blumentdpfen unter a, b, o kein Kafer, dage
gen in I deren 4, I todtes und 3 lebende Weibchen, nebſt 23 in der Erde ziemlich
zerſtreut liegenden Eiern. Von den beiden etwa 4 Zoll tief liegende Weibchen
hatte das eine 29, das andere 23 reffe Eier bei ſich, während alle andern auch nicht
n Ei bel der Section aufwieſen. Trotz des Umſtandes, daß die Weibchen zum
Eierlegen nur in die lockere Haideerde gegangen waren meint der Vortragende,
daß ſie nach den Erfahrungen dieſes Jahres nicht eben wahleriſch ſeien mit der Be
ſchaffenheit des Bodens denn wenn man unter den ſonnigen Mittagsſtunden einen
mit Maikäfern beſetzten Baum ſchüttelte ſo ſern die befruchteten Weibchen ab,
um ſich ſofort in die Erde einzugraben wo ſie eben niedergingen. Wenn ſie aber
in einem für das Brutgeſchaäft ſo günſtige Jahre wie das heurige, keine Aus
wahl in der Bodenbeſchaffenhelt treffen ſo laßt ſich nicht erwarten daß ſie
es thun werden in Zeiten in denen durch rauhe Witterung einzelne Dage ihr
Geſchäft unterbrochen wird. Herr Schubring veſchreibt die zweckmäßige Enrich

tung des auf hieſigen Hausmannsthurmen aufgeſtellten Fernrohrs, auf deſſen Geſtell bei
vorkommendem Brandungluck der Ort des Feuers auf mehrere Meilen im Umkreiſe
vbgeleſen werden kann, ſpricht ſich aber weniger befriedigend über den iſolirten
Blitzableiter aus. Schließlich verbreitet ſich Hr. Credner über die Entſte
hung und Verbreitung eines Thoneiſenſtein, der ihm von Hrn. Marſchner über
geben worden war. Vor mehreren Jahren hatte ein ehemaliger Mühlhauſer von
Pordamerikg aus das preußiſche Miniſterium auf eine „reiche Fundgrube““ in
Muühlhauſens Umgegend aufmerkſam gemacht und in Folge deſſen war der Gegen
ſtand einer näheren Unterſuchung unterworfen worden. Jm Unſtrutthale lagert nämlich
an verſchiedenen Stellen Keuper zwiſchen den Höhen des Muſchelkalks. Dieſer
Keuper beſteht unten aus der Lettenkohlengruppe und enthält eine Kohle welche
ſich durch zahlreiche Schwefelkiesneſter auszeichnet und in Folge dieſer ſehr gerin
gen Werth als Brennmaterial hat. An den Randern dieſer Schichten haben nun
die Atmospharilien nach und nach den Schwefelkies zerſetzt (Schwefelquellen bei
Dennſtädt und Langenſalza) und zuletzt jenen braunrothen bis ziegelrothen Thon
eiſenſtein erzeugt, der 35-40 Eiſen enthaält und in der Umgebung von Muhl
hauſen ziemlich oberflächlich auf den Feldern angetroffen wird. Zur Gewinnung
von Eiſen eignet ſich jedoch das Mineral nicht, einmal, weil es zu ſporadiſch vor
kommt und ſodann weil öfter der Schwefelkies noch nicht zerſetzt iſt und mithin
der Schwefel das Eiſen verderben würde. Daß Hr. Dr. Bornemann im Innern
eines ſolchen Eiſenoxyhydrats gediegenes Eiſen gefunden haben will, wird vom
Vortragenden in Zweifel gezogen vielmehr das Entſtehen jenes Eiſenkerns durch
irgend eine kunſt liche Reduction als das Wahrſcheinlichere angenommen.

Petroleum.
Berlin (27. Mai): Raffinirtes (Standard white) ver Etr. mit Faß loco

62 Bf., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 62, 4 Bremen: Raff., Standard white
loco 5 Hamburg: Geſchäftslos, pr. Mai 12 pr. Auguſt Decbr.
13 Antwerven: Steigend. Raff. Type weiß loco 44 ſchwimmend
45 pr. Sept. nom. 49, pr. Oct. Dec. 50/6. Amſterdam: 21 New
o rk (26. Mai): Raff. Type weiß 30

Halliſcher Cages-Kalender.
e Freitag den 29. Mai:Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Cafe Rocco.
Concerte

MilitairMuſikchor (Ludwig): Nit. 4 in Bad Wittekind.
Kunſtproduetionen c.

Manley's Theätre variété Donnerstag u. Freitagg) Ab. 7, in der Reitbahn
von E. Lözius.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Soun und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahbnfahrten. (0 Courterzug S Schnellzug, Per
ſonenzug gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (2), 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. BVm. (6) 7 U. 25 M. Vmn. (C) 9 U. 30 M. Vm, (P),
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. (P) 7 U. 35 M. Ab. (C) 8 U. 40 M. Ab. (G übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm (D), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. (P), 7. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts. (8).

Personenposten, Abgang von Salle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm., 1 U. Nchts. Salzmünde

9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai.

Kronprinz. Die Hrrn. Ritkergutsbeſ. v. Bgrros g. Schleſien u. v. Taube m.
Frau a. Mecklenburg. Hr. Arzt Dr. Feuffer a. Cöln. Hr. Direet. Guntera. Magdeburg. Be Pro Fabrik. Hilſcher a. Braunſchweig Aureich a. Kaſſel

u. Müller g. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Hecker a. Hamburg, Friebel u. Roth
a. Geldern

Stadt Türich. Hr. Rittergutsbeſ. v. Joſchky a. Poſen. Hr. Hauptm. g. D.
v. Leſchke g. Berlin. Hr. Fabrik. Bleicher g. Bremen. Die Hrren. Kaufl.
Decker a. Paderborn Michael a. Stuttgart Färber a. Eiſenach Brandes a.
Iſerlohn Wolf a. Magdeburg Stockhaus g. Düſſeldorf, Caſar a. Bamberg,
Emilius g. Hamburg.

Goläner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Baumann a. Fürſtenberg. Hr. Jng.
Buch a. Stockholm. Hr. Stud. med. Gembalo a. Piſg in Jtalien. Hr. Rent.
Klein g. Leirig Hr. Jnſp. Reichenbach g. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Röhe
u. Thieme g. Magdeburg, Haarlöſius a. Sagalfeld Sieber a. Dresden Jerſchu. Hohenheim a. Herm Kalm a. Meißen, Hoffmann g. Chemnitz, Fittighauer

g. Kaſſel
Stadt Hamburg. Die Hrrn. Partik. Niſter m. Gem. u. Gibſon m. Schweſt.

u. Bedien. g. London, v. Gerhardt a. Cöln u. v. Rothmaler m. Gem. a. Wies
daden. Hr. Fabrikbeſ. Richter g. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Fernbach u.
Monaſch a. Berlin Kötter a. Barmen Baſtian a. Frankfurt Hallwachs a.
Karlsruhe, Bilſtein a. Vörde, Walther a. Göttingen, Fritſch a. Aachen.

Mente's Mötel. Hr. Rechtsanw. Wilke m. Gem. g. Magdeburg. Hr. Apoth.
Dr. v. Eſathifzavop g. Miskold. Hr. Jngen. Dachuy g. Berlin. Hr. r
Hubner a. Zeitz. Hr. OGuüterVerw. Drapp a. Berlin. Frau OAmtm.
Schulze a. Sondershauſen. Die Hrru. Kaufl. Friedl a. Hamburg, Portzelt g.
Edln, Fiſcher g. Magdeburg, Kraft Stockmann a. Ohrdruff, Oſtmann a. Glauchau.

Rusisscher Hor. Hr. Privat. Richter m. Frau g. Berlin. Hr. Baumſtr.
Wigand a. Vlotho a /W. Hr. al SForſter Huber g. Roßla. Fräul. Mebl
mann g. Eckartsberga Die Hrrn. Kaufl. Straßburger a. Heidingsfeld, Zier
fuß a. Drier, Hrakau a. Berlin.



Petanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

grönigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Halle a/S.

Die dem Ziegeleipächter Carl Friedrich
Franz Hennemeyer gehörigen, im Hypo
ivekenbuche von Schlettau Vol. II. unter Nr.
41. eingetragenen Grundſtücke

A. B. Ein im Dorfe Schlettau an der
Chauſſee belegenes Wohnhaus u. Ziegelei
mit Zubehör,

C. das Planſtück 275 b. auf dem Schenkberge

von 1 Morgen,
D. der Garten hinter den Höfen Nr. 205 der

Karte von 3 Morgen 69 [MRuthen,
H. das Planſtück 229 in den langen Stücken

von 166 DRuthen,
V. das Planſtück 230/231 daſelbſt von 1 Mor

gen 100 [Ruthen,
von denen A. B. auf 7935 16 m 9

auf 465 D. auf 870 B. auf
234 28 4 V. auf 54 684 abgeſchätzt ſind, zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Tee xe ſoll

am 1. Juli 1868von Vormittags 11 Uhr ab
ver dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
xothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch kei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 8. November 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtbeilung.

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft der Marie Ro

ſine Booch geborene Frenkel gehörige, zu
Klein-Wiedemar gelegene, unter Nr. 41 in
dem Hypvpothekenbuche eingetragene Gutsbeſitzung

mit Zubehör und 5 Morgen 69 [Ruthen Feld,
abgeſchätzt auf 1900 ſoll auf Antrag der
Erben
den 15. Juni c. Nachmittags 8 Uhr
in dem Gaſthauſe zu Groß Wiedemar
meiſtbietend verkauft werden und können die
Verkaufs Bedingungen bei den an Gerichtsſtelle
hier und an der Booch'ſchen Beſitzung aus
hängenden Patenten eingeſehen werden.

Delitzſch, den 9. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Richter.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das dem zu Rot-

telsdorf verſtorbenen Auguſt Friedrich
Henze, jetzt deſſen Erben gehörige, daſelbſt
unter Nr. 5 des Hypothekenbuches belegene
Koſſathengut, beſtehend aus Haus, Hof, Scheune,
Garten Wieſe und 3 Planſtücken von zuſam
men 35 Morgen 2 [Ruthen und zu 7555
abgeſchätzt, auf

den S. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Gerichtslocal, Zimmer Nr. 18 zwei
Treppen hoch vor dem Kreis Gerichts Rath
v. Stieglitz meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxen und die Kaufsbedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Eisleben, den 3. April 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Folgende, zum Nachlaß der Wittwe Stoye

geb. Paſch gehörigen Grundſtücke:
1) das Hausgrundſtück Zörbig No. 92

sub A. des Hypothekenbuchs eingetragen,
nebſt Fuhnenkabel Nr. 317 und dem Plan
ſtücke Nr. 359 a von 67 DRuthen, ſowie
dem Planſtücke Nr. 359 b. von 47
Ruthen,

2) die Fuhnenkabel Nr. 297,
3) die Fuhnenkabel Nr. 218,
4) das Planſtück Nr. 22 der Ockendorfer

Karte von 8 Morgen 28 [Ruthen,
5) das Hausgrundſtück 36rbig Nr. 112 des

Hypothekenbuchs,
len einzeln am

S. Juli er. Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind ſchon vorher
bei uns einzuſehen. e

Zörbig, den 25. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Ich bin vom 29. Mai bis 5. Juni Verreist.

Professor Weber.
Auction.

Donnerstag den A. Juni er. u. folg.
Tag von Nachmittags 1 Uhr ab ver
ſteigere ich im Auctionslokale des Königl.
Kreisgerichts hier: verſch. Möbel, Feder
betten, Kleidungsſtücke, Haus u. Wirthſchafts
Geräth.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

3000 Thlr. Mündelgelder ſind ſofort
(auch getheilt) auf gute Landhypothek auszu
u r den Juſtiz Rath von Radecke
in Halle.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Rothenſchirmbach ſoll
den 13. Juni er. H

Nachmittag 2 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt an den Meiſtbietenden un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Rothenſchirmbach, den 28. Mai 1868.
Der Ortsvorſtand.

Verkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt ihr hierſelbſt an

der beſten Lage belegenes, gut eingerichtetes
Backhaus nebſt Materialladen, eingetretener Fa
milienverhältniſſe wegen unter der Hand und
zwar unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Reinsdorf b. Artern, den 24. Mai 1868.
Verw. Pauline May.

Ziegelei Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen

meine Ziegelei mit 2 Brennöfen, 10 Morgen
guter Ziegelerde, mit ſämmtlichem Jnventar ſehr
preiswürdig zu verkaufen. Zu erfragen bei
Herrn Petzerling, Trödel 5.

Guts- Verkauf.
Ein hübſches Landgut Stunde vom An

haltepunkte der Thüringer Bahn und in einer
Stunde mit Einſpänner von Leipzig zu errei
chen, mit 180 Morgen Areal gutem Lehmboden
inel. 8 M. Wieſen, ſeparirt und ſämmtliche
Felder in einem Plan dicht am Gute liegend.
Gebäude ſämmtlich gut und mit Ziegel gedeckt,
ſoll mit lebendem und todtem Jnventar mit 8
bis 10,000 Anzahlung verkauft werden.

Ein dergleichen Landgut bei Leipzig mit
40 Acker Areal gutem Lehmboden incl. 7 Acker
Wieſen, dabei eine rentable Ziegelei, welche einen
jährlichen Reingewinn von 900 1000 ge
wahrt, guten Gebäuden und Jnventar, ſoll mit
6 8000 Anzahlung Fa milienverhältniſſe
halber verkauft werden. Alles Nähere durch den
Oeconom J. G. Blüthner in Lindenau
b. Leipzig, Lütznerſtraße 69.

2 WGeld auf gute Hypotheken
iſt ſofort oder zu Johannis auszuleihen, womög
lich auf Landgrundſtücke: 4000, 3000, 2000,
800 u. 700 Auch wird Geld auf Wechſel
fortwährend nachgewieſen durch

Schied, Weißenfels, Cubaſtraße 818.
Landgut- Verkauf.

Ein Landgut mit 180 Morgen gutem Boden,
nebſt Brauerei, Gaſtwirthſchaft und Ziegelei,
Alles in ſchwunghaftem Betriebe, iſt in der
Nähe von Weißenfels mit ſämmtlichem Jn
ventar Fa milienverhältniſſe halber durch Unter
zeichneten ſofort zu verkaufen.

Weißenfels, Zeitzer Thor Nr. 414.
C. F. Frey.

4400 2500, 1100, 450, 400 u. 300
werden auf l. Hypothek zu leihen geſucht.

Näheres hierüber ertheilt
Fr. Reinicke in Alsleben a/S.

Obſt Verpachtung.
Dienstag den 2. Juni, Vormittags 11 Uhr,

wird die diesjährige Nutzung der hieſigen und
Zaſchwitzer ObſtPlantagen meiſtbietend, un

dingungen verpachtet e
Die Hälfte des Pachtgebots iſt ſofort baar

anzuzahlen.
Trebitz bei Wettin, den 26. Mai 1868.

F. Merbitz.
Kohlengruben- Verkauf.

Eine unweit Sangerhauſen belegene Koh
lengrube nebſt Fördermaſchine und Waſſerhebe

gungen durch mich verkauft werden. Reflektan
ten wollen ſich gefälligſt bald an mich wenden.
Anzahlung 3000 Die Uebergabe kann ſo
fort erfolgen.

Sangerhauſen, den 27. Mai 1868.
Ed. Franke,

Auctionscommiſſarius u. Taxator.

Kirſchen Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchen

Nutzung des Kloſterguts Donn dorf bei
Wiehe findet Mittwoch den 3. Juni,
Vormittags 11 Uhr, in der Schenke daſelbſt,
gegen Meiſtgebot und Baarzahlung der Pacht
ſumme ſtatt.

Kirſch- Verpachtung.
Die Kirſchnutzung des Gutes Fränkenaubei Köſen ſoll am Donnerstag den 4. Juni

Vormittags 9 Uhr auf dortigem Gute öffentlich
verpachtet werden. Wernicke-

Merzvieh Verkauf.
Auf dem Rittergute Döbern bei Bitter

feld ſtehen 90 100 Stück durchgängig junges
u. kerngeſundes Merzvieh, halb Hammel, halb
Schafe, zum Verkauf.

W. Fleiſcher, Pachter.
Reſtaurations Verpachtung.
Zwei nobel eingerichtete Reſtaurationen in

Halle, in flottem Gange, ſind ſofort zu ver
pachten oder auch e übernehmen. Nä
heres bei R. RNüffer in Halle,

Niemeyerſtr. Nr. 7.

Güter-Verkäufe in Pommern.
Eins der ſchönſten Güter im Kreiſe Bütow,
Meilen von letzterem Orte entfernt, Areal

1060 Morgen wovon 900 Morgen ſchöner
Gerſte-Boden, 146 Morgen vorzüglicher Wieſen,
15 M. Gärten, Hof u. Bauſtellen. Ausſaat:
300 Scheffel Roggen u. 300 Morgen werden
mit Sommerung beſtellt. Jnventarium: 12 Ar
beitspferde, 5 Fohlen, 27 Haupt Rindvieh, ca.
750 Schafe. Preis: 70,000 Anzahlung
30,000 Eingetragene ſichere Hypotheken
35,000 welche ſtehen bleiben.

Speciellere Auskunft hierüber, ſowie über
eine große Anzahl ähnlicher Beſitzungen in den
Provinzen Weſtpreußen, Poſen, Neumark, Ucker
mark und Schleſien, ſowie über eine beträcht

theilt an zahlungsfähige Selbſtkäufer der Kauf
mann und GüterAgent

H. Vombe in Stettin.
Freitag den 5. Juni Vormittags 11 Uhr

wird an Gerichtsſtelle zu Eilenburg mein
daſelbſt belegenes Brauereigrundſtück, beſtehend
aus Wohn und Brauhaus, Stall, Wirth
ſchaftsgebäude und Gefäßeſchuppen, nebſt com
pletten Brauereiinventarien, großen Lagerbier
kellereien, ſowie der dazu gehörende ca. 3 Mor
gen große Obſt und Gemüſegarten mit Kegel
bahn verkauft, wozu ich Kaufliebhaber einlade.

L. Bertholdt.
Mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus, beſtehend

aus 4 Wohnſtuben 4 Kammern, Keller, Bo
den, einer großen Scheune, Ställen u. ſ. w.,
ſowie 13 Morgen Land, bin ich Willens frei
händig zu verkaufen. Käufer können jederzeit
mit mir in Unterhandlung treten. Das Ge
bäude eignet ſich zur Bewirthſchaftung von
40 Mrgn. Land.

Groß Leinungen bei Sangerhauſen
Wittwe Maria Pfeiffer

ter den im Termin bekannt zu machenden Be

ſoll veränderungshalber unter günſtigen Bedin

liche Anzahl ganz vorzüglicher Pachtungen, er

halt
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Thüringiſche Eiſenbahn.
erſonen-Extrazügeer n. Mai, ſowie

Dieſer Extrazug geht
160 U.Aus Halle 35 M. Vorm.Merſeburg. 10 57

„Corbetha 11 18Dieſer Extrazug gewährt den von Leipzig und Halle kommenden Paſſagieren ent
ſprechenden Anſchluß an den Nachm. 12 u. 15 M. aus Weißenfels nach Gera
gehenden Perſonenzug.11. An den drei Pfingſtfeiertagen werden ferner folgende Perſonen Extrazüge gehen

A. in der Richtung nach Eiſenach:
Aus Leipzig U. 5 frühalle 20erſeburg 40Gorb etin Eiſenach 10 56 „Vorwmitt.B. Jn der Richtung von Eiſenach nach Halle und Leipzig

Aus Eiſenach 5 U. 5 M. Nachmitt.
Corbetha 9 31 Abends.
Merſeburg 9 51

in Halle 10 15in Leipzig 10 31 eAlle dieſe Extrazüge können auf Grund der Tour und Retourbillets benutzt werden und

halten bei Wutha an.
Erfurt, den 23. Mai 1868.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1867 beträgt die Erſparniß für das ver

gangene Jahr
SO Procent

der eingezahlten Prämien.Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar
des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rech

nungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu

treten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Landsberg, den 20. Mai 1868. Friedrich Eduard Kohl,
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Gr. Märkerſtr. Nr. 23 iſt 1 Laden mit Schmiede- Ventilatoren R S.
Wohnung Niederlagsräumen c. zu vermiethen do. mit Rad, Lager u. Riemen zum Fußtre
und ſofort zu beziehen. Näheres daſelbſt im ten 15.
Hofe links 1 Treppe. O. Schiele, Frankfurt a M. (Trutz 39).

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt
zum I. Hetober, auf Wunſch auch
früher, zu vermiethen

Barfüßerſtraße Nr. I.
Eine ſehr geräumige neu ausgeſtattete Woh

nung, mit oder ohne Pferdeſtall u. Wagenremiſe,
iſt in der Königsſtr. pr. Oct. zu vermiethen u.
Naheres durch Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu erfahren.

154te Frankfurter Stadtlotterſe.
Looſe Ir Klaſſe a 3. 13. n 1.

22. a 26. H. ſowie für alle 6 Klaſſen

Alte Segelleinwand,
a Elle 2 defeete Segelleinwand zu Scheuertüchern
à Eile u. 1 große Klausſtraße Nr. 13.

Planen und Säcke
in größter Auswahl und beſter Qualite. Se-geituch in allen Sorten billigſt, wie bekannt.

Bitte meine vielbekannte Firma nicht zu ver

wechſeln. Pfaffenberg,Klausthorſtraße Nr. 5.

Seegras.
Jch wünſche mit geeigneten Firmen, die den

Vertrieb von Seegras kommiſſionsweiſe oder
für eigene Rechnung übernehmen wollen in
Verbindung zu treten und bitte um desfallſige
Offerten event. mit Angabe von Referenzen.

Stettin, Mai 1868.
Auguſt Fock.

Die Apotheke zu NeuGersdorf, ſächſ.
Lauſitz, empfiehlt Ohrenöl gegen

SehbWwerhörigkeit, Ohrensausen etc.
Viele dankbare Schreiben über die trefflichen

Wirkungen dieſes Mittels folgen jeder Sendung
bei. „Jch mache Jhnen die Meldung, daß meine
Tochter von ihrem Gehörleiden völlig befreit iſt,
wofür ich Jhnen meinen innigſten Dank ab
ſtatte c. Friedr. Gärtner, Windmühlen
beſitzer, Stün z bei Leipzig.“ Fl. 10

Fl. (in den meiſten Fällen genügend) 20

der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. BIanck, Haopteollecteur,
Frankfurt al

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Einen ſprungfähigen jungen Eber engliſcher
Raſſe, und 18 St. Ferkel derſelben Raſſe, ver
kauft das Rittergut Canena bei Halle.

Ein dreijähriges Pferd, in leichten
Zug paſſend, ſteht zu verkaufen bei

Keilhauer in Lauchſtedt.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Höſchel in Dornſtedt.

Eine hocht d d eine Kuh desgl.weſen dnederde gedrſe ind eine Aus et Pfg Schul,
Weigmann in Köchſtedt. Twickau.Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in Ein und Verkauf von KohlenActien

Morl Nr. 44 und Prioritäten.

Ein junges, anſt. Mädchen v. Lande fucht zur
Erlernung der Land wirthſchaft Stellung durch

Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Zwei ZJiegelſtreicher
finden noch dauernde Beſchäftigung (auch für
den Winter) in Wansleben bei Teutſchen
thal bei Gebr. Ramdohr.

Ein Verwalter
in den 20er Jahren, unverheirathet, aus guter
Familie, wird zum 1. Juli zu engagiren geſucht.
Einſendung der Zeugniſſe iſt erforderlich. Ge
halt 100 bei freier Station.

Rittergut Paſchkenwitz bei Breslau.
A. Haupt.

Ein Bäckergeſelle, tüchtiger Ofenarbeiter, aber
nur ein ſolcher, findet ſofort Stellung. Näheres
Leipzigerſtraße 29 bei Wernicke.

Einen Stellmachergeſellen ſucht der Stell
machermeiſter W. Daberſtiel in Nietleben.

Eine geſunde Amme aus anſtändiger Familie
wünſcht Stellung. Zu erfragen

Hoher Krähm Nr. 4, 2 Treppen.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird 1. Juli verlangt alter Markt 4.
Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines ökonomiſchen

Geſchäfts wird ein ſolider Mann ſofort geſucht.
Gehalt 300 nebſt freier Wohnung u. Hei
zung bei 500 Caution. Anerbieten unter
W. poste rest. Naumburg

Eine rüſtige Dreſcherfamilie findet ſofort oder
auch zum 1. Juli Wohnung und Arbeit bei

Wege in Bennſtedt.
Eine geübte Schneiderin ſucht Beſchäftigung

in und außer dem Hauſe. Näheres gr. Wall
ſtraße 32,33, 1 Treppe.

Ein junges Mädchen, im Nähen, Waſchen
und Platten erfahren, ſucht in der Umgegend
von Halle eine Stelle in einer kleineren Wirth
ſchaft oder in einem Verkaufsgeſchäft. Adreſſen
unter V. P. Nr. 9 befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Echtes Culmbacher Bier, 20 Fl.
für 1 u. Braunſchweiger Mumme
empfing eine friſche Sendung

Cari RrodkKorb.
Fein Schellack, a Pfd. 10 Hu, extra

fein Hell-Orange, à 14 echten Eöl
ner Leim, fein Weinſprit, Scheidewaſ
ſer, Aloe c. empfiehlt

Carl BrodkKorb.
Lakritzen, echtes Caſſano u. Pignatelli, u.

echt Vayriſcher Malzzucker in friſcher
Sendung vorräthig bei

Carl BrodkKorb,
Neumarkt.

Kugust FPabst, Schuhmachermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 13,

empfiehlt ſein großes ſelbſtgefertigtes Schuh und Stie
felwaarenLager bei nur guter Wagre und ſolider Preis
ſtellung hiermit beſtens.

150 200 Quart Milch ſind täglich
im Ganzen und Einzelnen abzulaſſen. Näheres

bei J. C. Beeck,große Klausſtraße Nr. 16.

Friſcher Kalk
Dienstag den 2. Juni in der Kirchnerſchen
Ziegelei in Halle.

Zwei egale hellbraune Wagenpfer
de, 6- und II jährig, desgl. ein alter
aber noch feſter Jagdwagen ſind zu
verkaufen in Halle, Böllberger Weg
Nr. 2.

Köhler's Hötel
un erü,33. Mohrenstrasse 32.

nahe dem Genscd'armenmarkt.
empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage,
feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung,
Water Cloſets und Badezimmer. Logis
12 Sgr., 15 Sgr. 20 Sgr.



Wollmarkt.
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir bereit ſind, zum bevorſtehenden Wollmarkt Dar

lehne auf Wolle zu geben, Und beſonders für ſchnelle Abfertigung und paſſende Lagerräum
Sorge tragen werden.

Hallescher Bank- Verein
von

Mulisch, Haempf Co.,
Brüderſtraße 6.

(20 Minuten von Genf)

Penſiovnat: Thudichum und Lotheißen.
Bewährte Unterrichts und Erziehungs Anſtalt für Knaben und Jünglinge.

Nähere Mittheilungen durch Pfeſſfersche Buchhandlung in Halle.

Königl. Preuss, Arzneitaxe für 1868,
welche mit dem 1. Juli d. J. in Kraft tritt.

Preis 10 Sgr

So eben ersöhien und ist in der Pfefferschen Buchhandlung zu haben

Bletfröhren, von dopp. raff. Weiohblei Kosten on
gros 7 en detail. 7 pr. Otr. daher
Vorsehr. à I 3 derger kies. à 2 ca. d.e Wasserleit. I 3 6Spese. Preiscourante anf uns. Contoren ass, Comm.

Lager auch von allen sonst. Metallen, Deliteseh.
Str. 7. J. G. Mann u. Söhne.

Zu billigen Preiſen empfehle mein
Frosses Lager von Schinuckksa-
chen, Merren- u. Damen VUhr-
Ketten, Manchett- u. Chemäsett-e Knöpfe, Cravattennadeln, Rock-
halter, Kopfspangen, Pfeile,
Kämme, Gürtel, Gürtelschlös-
ser, Armbänder, Agraffen, Bon-
tons, Brochen, Ohrgehàänge,

42. Gr. Ulrichsstr. O. W. Rätter.

Bad Wittekinck.
Freitag den 29. Mai

F. Grosses Militaſr- Concert
vom Muſikchor des ſchleswig-holſteiniſchen Füſt
lier Regiments Nr. 86 unter Leitung des Herrn

Kapellmeiſter M. Ludwig.

Aetzmatron, 100zum Seifekochen, nebſt Reeept zu einer guten Seife, empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Höchſt wichtig für alle Schreibende?!

Rad adie Tinte aus jeder Art Papier, Leinwand und andern Stoffen
gen, ohne Gedrucktes zu beſchädigen und das Wiederbeſchreiben
ten Stellen zu hindern

Jn Flaſchen nebſt Gebrauchsanweiſung à Sgr. empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Fittreutersche WVanzentimkatunr
iſt entſchieden das ſicherſte Mittel zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen,
in Flaſchen nebſt Gebrauchsanweiſung à 5 Sgr. empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

3 J S SKFKr die Reise.
Beisellofer u. Befsetaschen,
Belseſfasohen u. Wrinkheoher,

5 U*Umnhänge-Beisetaschen für Touriſten,
Reise Recessaires

mit und ohne Einrichtung von I2 Sgr. bis I Thlr.
T W laſdriemen u. Reiseschreibzenge, 23

Lederne Bamentaschen mit und ohne Schloß in
jeder Größe u. QOualité, e

W Briefenappen u. Notenmappen,
Wohin u. Visites,V ortemonn ges u. Cigarren Eituis,
Brülkenfutterale u. Brillenwischer,

e Courtertaschen u. Ranknotentaschen,
e hotographſe-AIBInS (auch zu Cabinetbildern),
Be Wecheelnappen u. Actenmappen, 79Alkes in wirklich großartiger Auswahl wie ſolide Waare, zu billigen aber feſten Preiſen

Leipzigerſtraße 10. bei G ESGOWV.
Mein wohlaſſortirtes Korbwaarenlager

erlaube mir zur gefälligen Beachtung beſtens zu empfehlen.
Beſonders mache ich auf meine anerkannt ſchön und dauerhaft gearbeiteten

Kinderwagen aufmerkſam, auf eiſernen Achſen ſchon von 3 an, feinſte Rohrwagen
auf ganz eiſernem Geſtelle bis zu 10 Reiſekörbe in allen Größen, Stühle,
Vlumentiſche u. ſ. w. in ſchöner Auswahl.

Auch werden alle Reparaturen ſowie Auflackiren billig und ſauber ausgeführt.

Schmeerſtraße 15. V. Berger Schmeerſtraße 15.

Mein Etabliſſement SKunſtſehleifer e re hat
erlaube ich mir hierdurch mit der Bitte um billigſt abzulaſſen G. Praſt in Artern.

e e anzuzeigen. Friſchen Honig,Auch führe ich ein Lager für alle in mein Dur JFach einſchlagende Gegenſtände, die ich zu den Friſchen Weſtphäliſchen Pum
pernickel empfing C. Müller.billigſten Preiſen beſtens empfehle.

Joſeph Turner in Halle, Hannoverſche Preßhefen täglich friſch in jedem
Quantum A. Schmidt gr. Wallſtr. 29große Wallſtraße 44

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu vertil
der benetz

Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Hohenthurm.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Ball ergeben n n W. Weber.

Landsberg.
Montag, den 2. Pfingſtfeiertag, Nachmittag 3 Uhr

Grosses Concert
ausgeführt vom Muſikcorps des SchleswigHol
ſteinſchen Jnfanterie Regiments Nr. 86.

Abends all.
Freundlichſt ladet ein G. Sattler.

Neehnusen.
Zum Tanzvergnügen im Freien, den zweiten

und dritten Pfingſtfeiertag, ladet freundlich ein
F. Taenzer.

Pfaffendorf.
Zum Ball den 2ten Pfingſtfeier

tag ladet ergebenſt ein
C. Fränmzel.

Weinberg bei Beuchlitz
Sonntag, den I. Feiertag, Nachmittags Un

terhaltungsmuſik, Montag den 2. Feiertag Auf

Feuerwerk. H. Heiſte.
Zum Pfingſttanz den 2ten u. Zten Feier

tag ladet freundlichſt ein
Franz Nödel, Gaſtwirth.

Roßbach, den 29. Mai 1868.

Brachſtedt.
Zum Tanzvergnügen, den 2ten und Zten

Pfingſtfeiertag, ladet freundlichſt ein
F. Könnicke.

Ein Streich-Muſikeorps iſt noch gegen
ſichern Accord zu den Feiertagen zu engagiren

drei Königen, kl. Ulrichsſtraße Nr. 34.

Jch nehme die Beleidigung gegen den Roh
produkten Händler Friedrich Weiſe hiermit
zurück und erkläre ſelbigen für einen ehrlichen

Mann. F- W.Dienstag d. 25. Mai iſt in Halle a/S. eine
CylinderUhr von der Leipziger Straße bis
zum Bahnhof und Stumsdorf verloren ge
gangen. Der Finder erhält eine gute Belohnung
beim Mühlbauer Carl Kreißler in Zörbig.

Du leideſt
und ich leide mit.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurden wir durch die glück
liche Geburt eines muntern Töchterchen erfreut.

Halle, den 28. Mai 1868
N. Brohmer u. Frau geb. Heuſchke.

Fass

ſteigen 6 großer Luftballons, Abends Brillant

Zu erfragen in Halle a/S. im Gaſthof zu den



glück
freut.

e.

Dritte Beilage zu
z 121 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e e

Berlin d. 27. Mai. Zur Ergänzung unſeres (im Hauptblatt)
mitgetheilten Berichtes über die Verhandlungen des Reichstages be
züglich des Geſetzes wegen Aufhebung der Schuldhaft tragen
wir noch Folgendes nach. Nach dem Berichterſtatter Leſſe nahm

das WortAbg. Meier (Thorn)- Ich bin kein Gegner der Aufhebung der Schuldhaft,
ſondern ein Gegner des Stückwerks der Reorganiſation. Die pra tiſche Verbindung
des vorliegenden Geſetzentwurſes mit der Frage der e der Wuchergeſetze iſt
eine unrichtige denn es hat ſich herausgeſtellt, daß ſeit Aufhebun der Wucherge
ſetze der Zinsfuß nicht nur nicht geſtiegen, ſondern ſogar gefallen iſt. Jch will den
vorliegenden Gegenſtand nicht allein ſondern in Verbindung mit der Reform der
ganzen Prozeßordnung verhandeln. Es heißt das nicht etwa, die Sache ad ealen-
Jas grasess verweiſen die Frage wird vielmehr in längſtens 2 Jahren entſchieden

ſ. Wenn geſagt wird, daß der Schuldarreſt eigentlich keine rechte prak
tiſche Folge gehabt habe weil nur 8 bis 9 pCt. der inhaſtirten Schuldner bezahlt

hatten ſo iſt dieſe hen et r re t dent den an wirv ſonen infolge der Androhung der Perſonalhe ezahlt haben und da
e de u Die Perſonal Execution iſt bei uns ein Mitteldie Mangel der Mobiliar Execution zu vermindern, und deshalb ſollte man die
Schuldhaſt nicht aufheben ohne das ganze Executionsverfahren zu ändern. Jch
freue mich daß bei dieſer Frage die politiſchen Parteien nicht voneinander geſchie
den ſind. Sie wollen hier ſchützen den verſchuldeten Mann ich hoffe daß auch bei
der ſpäteren Frage der Eriminal Ordnung die Parteien ebenſo wenig geſchieden ſein
werden wenn es gilt den unverſchuldeten Mann zu ſchützen gegen Beeintrachtigung

i eiheit.e Schluß der General Debatte wird beſchloſſen.

t rh weltergehend ſei er das Prinziy des Geſetzes durch ſeinen Widerſpruch doch

Vor Leſthetet Deshalb ſei er ſchließlich mit der Regierungsvorlage einver
ſtanden bedenklicher erſcheine ihm jedoch der

hier durch dieeng u des Abg. Meyer (Thorn) entgegen. Die Aufhebung der

e Kategorie „„ſcheußlich“ gehört C ch
Tiete ſh auch die Aufhebung der Schuldhaft,
r um ſolche Zinſen durch die Beraubung der perſönlichen Freiheit

r. v. Schweitzer: Sehr richtigeinzig etg en e er hat das Amendement geſtellt den 9. 1 folgendermaßen
zu geſtatten Der PerſonalArreſt iſt al Executionsmittel in bür

Rechtsſachen nicht mehr ſtatthaft.“serteef Abs. e t net mit kurzen Worten gegen die Ausſetzungen, die Abg.
v. n en gegen die Faſſung der Commiſſion gemacht.

dieS t Specialdebatte über ſ.n es Die ganze Regierungsvorlage ſei allerdings nicht mit der ge
hörlgen Praäeiſion und Scharfe gbgefaßt, indem man ſich dabei auf den Richter ver
läßt. Veu ſei dieſe Art der Geſetzgebung jedenfalls der Geſetzgeber verſteht ſein
eigenes Werk nicht und überläßt das beſſere Verſtändniß dem auslegenden Richter
Se Commiſſton habe eine Verbeſſerung auch nicht vorgenommen dennoch ſei er
für das Geſetz um nur erſt das Prinzip an einer Stelle durchzuſetzen. Es werden
ſich dann ſchon Mittel finden um zu unterſcheiden zwiſchen unverſchuldeter und
böswilliger Nichterfüllung der Verpflichtungen; eine ausführliche Codiſication die
ſer Fälle ſei jetzt in der Eile nicht möglich. Mindeſtens werde jetzt durch Annahme
des Geſetzes vielen Menſchen ein ſchönes Feſtgeſchenk gemacht.

Abg. Walde ck: Die Aufhebung des Perſonglarreſtes wird nicht nur dem ge
meinen Manne und ſpeefell dem fleißigen nicht nachthellig ſein, ſondern ein richtiges
und ſolides Ereditverhaältniß herſtellen. Er empfahl deshalb den event. folgen
dermaßen zu geſtalten, wie es auch ſchon in der Commiſſion beantragt war. der
Perſonalarreſt iſt als Executionsmittel in bürgerlichen Rechtsſachen nicht mehr ſtatt
haft diejenigen eſetzlichen Vorſchriften bleiben jedoch beſtehen nach welchen im
Manifeſtatisnsverſahren der Perſonglarreſt zuläſſig iſt. Das zweite Alineg der

uüſſe aber geſtrichen werden.Sorge Coaniger dere erlaäutert die Motive welche veranlaßt haben die
an der Vorlage gerügten Beſchrankungen aufrecht zu erhalten.

Vom Abg. Lasker iſt ein Amendement eingegangen, einen neuen Paragraphen
zuzuſetzen welcher lautet Das Geſetz tritt in Kraft an dem Tage, an welchem
es durch die Geſetzſammlung verkündet wird.

Hierauf wurde J. 1 des Geſetzes (wie bereits gemeldet) mit großer

Majorität angenommen.Der „Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben Es wird die nächſtjährige
Reichstagsſeſſion uns den Plan einer miniſteriellen Organiſa
tion der Bunde sverwaltung zunächſt mittelſt Creirung von drei
Miniſterien neben dem Bundeskanzler, nämlich einem Kriegsminiſter
einen Marineminiſter und einem Finanzminiſter, bringen. Es wird
darüber ſchon jetzt unter den Bundesregierungen verhandelt und wäre
nicht die Friſt für die diesmalige Seſſion des Reichstages zu kurz be
meſſen, ſo würden wir noch in dieſem Jahre den Plan ans Licht treten
ſehen. Ein Fortſchritt in der Organiſation des Bundes iſt darin nicht
zu verkennen als ein Mittel, die gerichtliche Verantwortlichkeit des
Bundesbeamtenthums zu eliminiren, wird man ihn aber hoffentlich

nicht benutzen laſſen.
Die oberſte Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes hat, wie

die „K. Z.“ meldet für das geſammte Poſtgebiet Erſparungen an
geordnet, wahrſcheinlich, um den durch das herabgeſetzte Briefporto ent
ſtehenden Ausfall mit zu decken. Die Amtsreiſen der Ober Oirectoren
und Inſpectoren ſollen auf das ungbweisbare Bedürfniß beſchränkt
bleiben und auch in dem techniſchen Dienſte jede irgendwie nicht noth
wendige Ausgabe vermieden werden. In Berlin wird ſpeciell der Stadt
poſtdienſt einer Beſchränkung unterliegen und die Zahl der in der Stadt
befindlichen Poſt Expeditionen um 5 verringert werden, nachdem deren
Zahl mit der Umgegend auf 37 geſtiegen war. Die jetzige einſtündliche
Beſtellung der Briefe, die, bei der Ausdehnung der Stadt, ohnehin
nur mit den größten Opfern an Zeit, Kraft und Geld zu bewirken
iſt, ſoll in eine zweiſtündliche verwandelt. werden, ſo daß überhaupt
die Briefbeſtellung täglich ſechs Mal erfolgen wird. Seit 1851 war
ſie eben auf eine zwölfmalige Beſtellung geſteigert worden.

Die Frage wegen der Beſatzung von Mainz kann als entſchieden
angeſehen werden und zwar ſoll zu der gegenwärtig aus den Preußi
ſchen Infanterie Regimentern Nr. 19, 32, 81 und 87 und dem 3.
Feſtungs Regiment beſtehenden Garniſon dieſer Feſtung noch ein Darm

Halle, Freitag den 29. Mai 1868.

Deutſchland. ſtädtſtädtiſches Jnfanterie Regiment hinzutreten. Die Beſatzung würde da
mit alſo eine Steigerung von zur Zeit 12 auf 14 Bataillone Jnfanterie
erfahren, was ihren Charakter ſchwerlich ändern wird.

Mit der Auflöſung der Landwehr-CavallerieRegimenter wird eine
Unterſcheidung nach den verſchiedenen Waffengattungen der Reiterei für

die Landwehr-Cavallerie fortan nicht mehr ſtattfinden.
Die Bemühungen des preußiſchen Geſandten Grafen Goltz zu Pa

ris in der tune ſiſchen Angelegenheit kommen faſt ausſchließlich Frank
furt a. M. zu gute Die in deutſchen Händen befindliche Summe
von etwa 9 Millionen fällt faſt ganz auf Frankfurter Bankiers, na
mentlich die Häuſer Erlanger u. Co. und Bethmann u. Co. Die
Botſchaft iſt beſtrebt, den deutſchen Intereſſenten eine gleichgünſtige
Stellung dem Bey gegenüber zu verſchaffen, wie ſie doch vorausſicht
lich von Frankreich und England gewonnen werden wird. Freilich be
ſteht die Bemühung auch dieſer Regierung zunächſt weſentlich darin,
den Bey nicht Bankerut machen zu laſſen und ſich die Controle der
Erfüllung ſeiner Verſprechungen zu ſichern. Daß bloße Stipulationen
werthlos ſind, darüber täuſchen ſich die praktiſchen Geſchäftsleute in
Paris und London doch keinen Augenblick und mit Berberhengſten,
mit denen der Bey naiv genug am liebſten die Zinſen bezahlen möchte,
werden ſie ſich wohl nicht zufriedenſtellen Laſſen. Jtalien trägt durch
ſeine früheren einſeitigen Abmachungen durch die es ſich in den Beſitz
jetzt ganz werthloſer Wechſel auf den Bey ſetzte, und durch ſeine Ceſ
ſion unſicherer Forderungen viel Schuld, daß ſich der Bey ganz harm
los in die Lage eines zahlungsunfähigen Schuldners hineingelebt hat.

Abeſſinien
Beim indiſchen Amte iſt eine Regierungsdepeſche d d. Aſchangi

See, den 5. Mai, eingetroffen der zufolge die Nachhut am Aſchangi
See angelangt war. Der Rückmarſch geht in voller Schlachtordnung
vor ſich, die Pioniere an der Spitze, und Sir Robert Napier, der den
Weg nach Magdala mit der Vorhut zurückgelegt hatte, befindet ſich
jetzt bei der Arrieregarde, als dem am meiſten ausgeſetzten Theile der
Armee. Die beiden indiſchen JnfanterieRegimenter waren nach Bom
bay zurückgekehrt und die Einſchiffung von Truppen und Vorräthen in

Zula wurde wiit Eifer betrieben.
Generallieutenant Napier, der Befehlshaber der abeſſiniſchen Expe

dition, hat einen Tagesbefehl erlaſſen, worin er den Truppen für ih-
ren Muth und ihre Ausdauer während der großen Beſchwerden des
Feldzuges dankt. Nachdem dieſer Armeebefehl verleſen worden hieß
der General die fremden Officiere vor die Front treten, welche den
Feldzug mitgemacht hatten. Es waren ihrer ſechs die beiden Preu
ßen, Lieutenant Stumm und Graf v. Seckendorf, hatten die Expedi
tion von ihren früheſten Anfängen an begleitet; die Franzoſen kamen
gerade noch zur rechten Zeit an, um an den bedeutendſten Ereigniſſen
Theil zu nehmen von den beiden Oeſterreichern aber hieß es vollends:
zu ſpät! Sie haben nicht einmal Magdala mehr beſuchen können,
ſondern trafen das Heer ſchon auf dem Rückzuge an. Nichts deſto
weniger ſprach Napier ihnen insgeſammt ſeinen herzlichen Dank für
ihre Begleitung und Mitwirkung aus worauf Salutſchüſſe abgefeuert
und Lebehochs auf die Königin gerufen wurden. Der ganze Auftritt
hatte einen höchſt maleriſchen Anſtrich. Der Oberbefehlshaber ſtand
inmitten der Carre formirenden Truppen, in ſeiner Nähe die befreiten
Europäer und einige Abeſſinier nebſt Frauen und Kindern in den
mannigfaltigſten Trachten. Wenige Stunden nachher ging gleichfalls
eine äußerſt lebendige Scene vor ſich es wurde mit dem Verkaufe der
in Magdala gemachten Beute begonnen. Strenge Befehle waren ge
geben, alle Gegenſtände dem Priſenausſchuſſe zu überliefern und es
war daher ein buntes Durcheinander zuſammengehäuft worden Schwer-
ter, Schilde, Speere, Teppiche ſilberne Zierathen, Kreuze, amhariſche
Bibeln und andere Bücher, Kanonen, Piſtolen, Handſchuhe Sättel,
Zäume und was der Beute mehr war. Der Erlös wird unter die
Soldaten vertheilt. Es wurden ſehr hohe Preiſe erzielt ſo je 40 L.
für einen Schild und für einen zweifelhaft ſilbernen Handſchuh welche
beide angeblich an Theodor's Leiche gefunden worden ſilberne Becher,
Kelche und andere Kirchengeräthe wurden gleichfalls theuer bezahlt.
Jedenfalls trug zu der Lebhaftigkeit der Verſteigerung die Thatſache
bei, daß die Vertreter des britiſchen Muſeums mit deſſen langer Börſe
zugegen waren, während auch die Officiere ſich ſehr eifrig betheilig
ten. Nach einer telegraphiſchen Mittheilung Napier's ſind 3000 Pfd.
Sterl. gelöſt worden, wenn auch der wirkliche Werth der Beute kaum
eben ſo viele Hunderte betragen haben mag. Ein Jeder ſchien er
en. darauf irgend eine Siegestrophäe von Magdala nach Hauſe zu

ringen Vermiſchtes.Dem guten Paſtor Steffann in Berlin iſt, wie die Zu
kunft“ ſchreibt allerlei weltliche Kümmerniß und Anfechtung erwachſen
aus dem Büchlein, ſo er, beſcheidentlich des eigenen Namens ſich dabei
entäußernd, ausgehen ließ gegen die Zöllner und Sünder. Es iſt ver
ſchlucket worden und hat Bauchgrimmen erzeuget unter den Heiden.
Er aber, voll unbegreiflicher Langmuth, ſetzet ſich hin und ſchreibet,
wie alſo in der „Nordd. Allg. Ztg. zu leſen

Nachdem es bekannt geworden daß das in Leipzig in dieſem Jahre unter dem
Titel „Leokagdie, Bilder gus der Geſellſchaft erſchienene Buch nicht von dem
pfeudonymen Verfaſſer Gottfried Neſſel ſondern von mir dem unterzeichneten
Paſtor Steffann hierſelbſt geſchrieben iſt und in Verbindung mit meinen früheren
Lebensverhältniſſen und Aufenthalt die in dieſem Buche wenn auch unter ſingir
ten Namen geſchilderten Perſonen und Orte ſo weit ſie nicht völlig den Phantaſie,
gebilden angehören haben erkannt werden müſſen; ſo fühle ich mich gedrungen
hierdurch und zwar zum Zweck beliebiger Veroffentlichung zu erklären daß die



geſchilderten Charaktere und angegebenen Thatſachen ſoweit ſte insbeſondere die
unter dem Namen „„Mannhardt““ berührte Familie des Kammerherrn Frhrn. von
Brandenſtein und deren Verwandte betreffen ſammt und ſonders nicht der Wirt
Uchkeit entnommen, ſondern erdichtet ſind, und es mir daher unendlich leid khut,
wenn ich durch mein Buch indem ich lokale und perſönliche Schilderungen aus
dem Leben darin aufgenommen zu der unrichtigen Vorausſetzung Veranlaſſung ge
geben habe als ob auch die darin geſchilderten Thatſachen ſich wirklich zugetragen
hätten. Jch bereue es aufrichtig, durch meinen Wunſch dem Buche intereſſante
Beziehungen zu geben dieſen irrigen Weg betreten zu haben und bitte deshalb alle
dadurch beruhrte Perſonen ſelbſt oder inſofern ſie bereits der Erde entrückt, doch
deren Hinterbliebene aus vollem Herzen um Verzeihung.

Berlin, den 19. Mai 1868. Steffann.Die „Volks Zeitung“ berichtet aus Berlin „Der Cigarrenar
beiter F. W. Fritzſche iſt anläßlich einer im Allgemeinen Deutſchen
Arbeiterverein an Laſſalle's Geburtstage (11. April) gehaltenen Rede
wegen Gottesläſterung angeklagt. Dieſelbe iſt nach Anſicht des Staats
anwalts dadurch begangen, daß er die geiſtige Höhe des Gefeierten mit

derjenigen Chriſti verglichen habe.
Kaſſel, d. 26. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten

entlud ſich geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr in der Gegend
von Hainebach, Rotenburg, Bebra, Weiderode, Ronshauſen bis Hö
nebach ein Hagelwetter, welches arge Verwüſtungen anrichtete und
die ſchönſten Erndtehoffnungen vernichtete. Die kleinen Bäche ſchwol
len zu Strömen an und überflutheten die Felder und üppigen Wieſen,
ſo daß nach wenigen Stunden Alles den traurigſten Anblick darbot.
Der angerichtete Schaden wird als ſehr erheblich geſchildert. Eine
ähnliche Trauerkunde bringt die „K. Ztg.“ aus dem oberen Sieg-
kreiſe, 25. Mai: Dort entlud ſich Mittags gegen 3 Uhr über einen
Theil der Burgemeiſtereien Much, Ruppichteroth und wahrſcheinlich auch
Neunkirchen ein furchtbares Gewitter mit Sturm, Hagelſchlag und
Wolkenbruch. Binnen wenigen Minuten hatte der Hagel, welcher
mitunter in der Dicke von Hühnereiern, durchſchnittlich aber in Tau
beneierſtärke fiel und mit immenſer Kraft herniederſauſte, die ſämmt
lichen Garten, Feld und Baumfrüchte der betroffenen Ortſchaften
(Birrenbachs Höhe Reinshagen, Zeche Aachen, Höfferhof, Hahn-
buchen, Rätſcheroth, Löbach, Tüſchenbonnen, Werſchberg, Ober-,
Mittel und Nieder Saurenbach, Ruppichteroth c.) zerſtört, und der
Wolkenbruch das Land überſchwemmt und verwüſtet. Von Verluſt
an Menſchenleben hat bisher noch nichts verlautet, wenn auch Man
cher nur mit genauer Noth der Gefahr des Ertrinkens oder Erſchlagen
werdens entging; dagegen findet ſich eine Menge erſchlagener Feldhüh
ner, Tauben, Krähen, Staare, Haſen und andere Thiere in Feld und
Wald. Schwere Eichen und andere Bäume ſind entwurzelt/ zerbrochen
oder geſchält, Tauſende von Fenſterſcheiben zertrümmert, Häuſer zerbro
chen, Dächer abgetragen doch, was das Schlimmſte iſt, die ſchönen
Erndtehoffnungen eines ganzen Jahres ſind total zerſtört. Wenn unſe
rer armen Gegend nicht von außenher beigeſprungen wird, ſo iſt ſie
auf lange Zeit hinaus ruinirt.

Dem „Nürnberger Correſpondent“ berichtet man aus Mün-
chen vom 23. Mai: „Für die ſchwurgerichtliche Verhandlung gegen den
Grafen Guſtav Chorinsky ſind nun die Tage vom 22. bis incl.
26. Juni feſtgeſtellt. Um ſich einen Begriff von dem ausgedehnten
Prozeß zu machen erwähnen wir, daß der Staatsanwalt allein 45
Zeugen in Vorſchlag bringt.

Bremen, d. 26. Mai. Eine eigenthümliche Wette wurde
vorgeſtern hier zum Austrag gebracht. Lieutenant v. B. vom weſt
fäliſchen Küraſſierregiment in Verden wettete mit Lieutenant v. St., die
Eiſenbahnſtrecke von Verden nach Bremen, 4 Meilen, in 5 Stunden
zurückzulegen. Am Sonntag Nachts 2 Uhr trat Lieutenant v. B. ſeinen
Dauer Schnellmarſch auf der Eiſenbahn von Verden an, nachdem von
Seiten der Betriebsdirektion die Erlaubniß zum Betreten des Bahn
körpers ertheilt war. Um 6 Uhr hatte Lieutenant v. B. bereits die
Station Sebaldsbrück paſſirt und er traf noch 19 Minuten vor Ablauf
der Friſt an dem verabredeten Ziel, Hillmann's Hotel in Bremen,
ein. Der Preis der Wette war eine nicht unbedeutende Summe Geldes

(400 Thlr.D London, d. 25. Mai. So aufregend auch die Kämpfe der
Parteien während der letzten Zeit geweſen, im Laufe dieſer Woche ſinken
ſie in den Hintergrund zurück vor den Ereigniſſen des Turf. Der

nächſte Mittwoch iſt der große Tag der Entſcheidung des DerbyRennens,
und mancherlei wirkt zuſammen, den diesjährigen Kampf um den Preis
wo möglich noch intereſſanter für den Sportliebhaber zu machen, als

gewöhnlich. Obenan auf der Liſte der eingeſchriebenen Pferde ſteht
Lady Eliſabeth, Eigenthum des Marquis of Haſtings. Lady Eliſabeth
wird ſiegen, rufen die Propheten des Turf, und der ſehr edle Beſitzer
hat alle Urſache, es zu wünſchen. Erſt wenige Jahre auf der Renn
bahn heimiſch, hat der Marquis es dahin gebracht, daß 150,000 L.
(eine Million Thaler) aus ſeiner Taſche in die Taſchen ſchlauer oder
glücklicherer Freunde des Sports und des Wettens gewandert ſind.
Weitere 10,000 L. ſind noch zu bezahlen. Dieſelben datiren vom letzten
Derby her, wo einige Tage naſſen Wetters dem Marquis den faſt
ſicheren Preis entriſſen und ein bis dahin faſt mit Verachtung ange
ſehenes Thier (Hermit) zuerſt ans Ziel führten. Jn den letzten Tagen
nun wandten ſich zwei Herren, welche eine Wette von 15,000 L. ſchon
ſeit Monaten für das jetzige Derby gegen Lady Eliſabeth mit dem
Marquis of Haſtings eingegangen, an das Forum des JockeyClubs
und ſuchten Streichung der Wette nach, da der Contrahent ſeine alten
Schulden noch nicht bezahlt habe. Der Marquis trat aus dem Jockey
CElub aus, bot ſeinen Gläubigern 10,000 L. auf Abſchlag und 10,000 L.
in ſechs Monaten mit Ausſicht auf weitere Zahlungen für den Fall,
daß Lady Eliſabeth jetzt gewinnen ſollte, was jedoch abgelehnt wurde.
Der Jockey Club entſchied in Betreff der neuen beſtrittenen Wette,
beide Parteien ſollten die Einſätze deponiren, und ließ die Frage dabei
ruhen, ſo daß am kommenden Mittwoch ein anerkannter Maßen vor

GebauerSchwetſchke'ſch

der ganzen Sportwelt. mit Ehrenſchulden bankerotterBeſitzer des erſten Favoriten ſeine Farben über die e e
laſſen wird. Daß im beſten Falle möglicher Weiſe der Sieger ſtatt
ehe e h n Wettfreunden mit ſeinen eigenen

reibungen dürfte bezahlt werden, wird übrien er zah wird übrigens als wahr
Pius X. hat am 13. Mai ſeinen 77. Geburtst iund hofft, ſeinen Nachfolger noch einige Zeit warten zu en e

Brüder und Schweſtern des Papſtes wurden alle Achtziger, ſein Urahn
Graf Herkules, wurde ſogar 96 Jahre alt. Der Papſt iſt immer noch
ein ſchöner Mann, weitaus der ſchönſte in ſeiner Umgebung ſeine
Stimme iſt vortrefflich; als er am Oſtertage von der Galerie der Pe
terskirche urbi et orbi den Segen ertheilte, erklang ſie mit Jünglings
kraft über den weiten Platz. Manches Andere iſt weniger ſchön in
Rom. Einer Amerikanerin wird auf dem Corſo in der Nähe ihres
Gaſthofes die goldene Uhr enkwendetz ſie macht ſofort die Anzeige bei
der Polizei und erhält den Troſt, daß 400 Perſonen es ebenſo ergan
gen ſei. Andern Tags theilt ein Kellner der Amerikanerin mit, ſie
habe Hoffnung, die Uhr wieder zu erhalten, wenn ſie dem Oberkellner
40 Francs ſpendire. Die Beraubte läßt den Wirth kommen, erzählt
es ihm und macht ihn verantwortlich. Er antwortet Jch kann Jhnen
nur rathen, die Summe zu erlegen. Klagen Sie über den Oberkellner
bei der Polizei, ſo iſt ſicher, daß Sie Jhre Uhr nicht erhalten, und
wahrſcheinlich, daß Sie noch einen Stiletſtich dazu bekommen. Der
Oberkellner war Bruder eines Cardinals.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, 27. Mai. Einer von Seiten des hieſigen Magiſtrats

erlaſſenen KreisblattAnnonce zufolge wird der Wollmarkt zu Tor
gau in dieſem Jahre am 11. und 12. Juni abgehalten werden. Jn
den Nächten vom 25. zum 26. und von dieſem zum 27. entluden ſich
über unſerer Stadt ziemlich ſtarke Gewitter, welche dem ausgetrockne-
ten Erdboden in entſprechender Menge Nahrſtoff zugeführt haben.
Bezüglich der „Maikäferfrage“ legt ſich unſere Polizeiverwaltung
tüchtig ins Zeug. Nachdem mehrere derjenigen Beſitzer von Laubholz
bäumen, welchen in Gemäßheit der Regierungsverordnung vom 21. April
d. J. aufgegeben worden war, ein nach der Anzahl ihrer Bäume be
rechnetes Quantum von Maikäfern einzuſammeln und zur Vernichtung
zu übergeben, dieſer Aufgabe bisher zum Theil gar nicht, zum Theil
nur unvollſtändig nachgekommen ſind, wird denſelben zur Erfüllung
dieſer ihrer Pflicht noch Ausſtand bis zum Ende dieſer Woche: den 30.
d. Mts., mit dem Bemerken gewährt, daß die unterlaſſene Befolgung
dieſer Anordnung unnachſichtlich mit Geldbuße bis zu 10 Thalern
geahndet werden wird.

Nachrichten aus Halle.
28. Mai.

Bei der geſtern ſtattgefundenen Erſatzwahl eines Stadtverord
neten durch die Wähler der I. Abtheilung wurde auf die bis ultimo
1871 laufende Wahlperiode der Amtmann Reinecke gewählt.

Heute Vormittag war die auf dem Markte angelegte Fontaine
zum erſten Male verſuchsweiſe in Thätigkeit
In Ausführung des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden wird
in dieſen Tagen der Geometer Koſter die Aufnahme eines neuen
Stadtplanes beginnen.

Geſetzſammlung.

z en n ne Lent en e et e e de e
e

e ehe e e n e betreffend einen Zuſatz
u ne Kirchenordnung für Weſtfalen und die Rheinprovinz vom 5. März

Nr. 7087. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Mai 1868, betreffend die Genehmi
gung des Statuts für das Berliner Pfandbrief Inſtitut unter

Nr. 7088. die Verordnung, betreffend die kheologiſchen Prufungen in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 4. Mai en und unter

e e e e ne Mai krrent betreffend die Geneh
migung des Beſchluſſes des GeneralLandtages der weſtpreußiſchen Landſchaft wegenEmiſſion vier und einhalbprozentiger Pfandbriefe. ha e

Telegraphiſche Goursberichte von Herrn Nobert Rhens.
28. Mat 1868.

Berliner Fonds Vörſe.
Jnläandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do 953 e e h z o doAusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 Ttalieniſche Anleihe 497/8Amerik. Anleihe 77/2. ſche Anletbr

EiſenbahnStammAetien. Altong Kiel 112 VergiſchMärkiſche
130 BerlinAnhalt 2102. BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 132, CoſelOderberg 87
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 162. Magdeburg-Leixziger 222.
Mainz Ludwigshafen 130. Märk.Poſen 70 Oberſchleſiſche 185 Oeſterr.
Franzoſen 147 Oeſterr. Lombarden 100 Rechte Oderufer 76. Rheiniſche 118
Thüringer 134

Bänken. Ah o HyvothekenCertificgte 100 Preuß. Hyp. Actien 107
WechſelCoürſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 1502. Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 1427 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87.
Bremen kurz 1117/,. Paris 81 13.

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Dendenz: Schluß feſt. Loco 53. Mat 52, Juni Juli 50. September

Oetober 48
Nübsl. Mat o. September OetoberSpiritus. Tendenz Loco 17 Mat 17 Juli Auguſt 17 Kun-

digung Quart.
e Buchdruckerei in Halle.
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